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Liebe Langenbacherinnen
und Langenbacher,die Maibäume stehen wieder undragen stolz in unseren blau-wei-ßen Himmel. ich sage Dankeschönfür so viel ehrenamtliches engage-ment in Sachen bayerischer Brauchtums-pflege und freu mich sehr, dass dieseschöne traditionbereits an dienächste Generati-on weitergege-ben wird und so-mit zu unser allerFreude zunächstauch gesichertscheint. Bin dochauch ich so gernedabei, wenn das»traditionsstan-gerl« bei uns nochin altbewährterArt und Weisemit Manneskraft in die Höhe gestemmtwird und anschließend gesellig gefeiertwird. Der 1. Mai ohne Maibaumaufstellenist für mich nicht vorstellbar! 
Aber auch in den nächsten
 Wochen wird im Dorf weiter
und ausgiebig gefeiert: es folgen zahlreiche Veranstaltungen, andenen Sie die Anstrengungen und Sorgendes Alltags einmal getrost hinter sich lassen sollen, um mit alten und neuenFreunden mit vielen sehens- , hörens- underlebenswerten sowie kulinarischen Hö-hepunkten zu feiern (siehe Veranstal-
tungskalender auf Seite 58).ich darf Sie herzlich zu unserem Bür-gerfest am 1. und 2. Juni 2019 einladen.und ich lade Sie jetzt schon herzlich zu

vier ganz besonderen tagen ein, nämlichzum 100-jährigen Schützenjubiläum derSchützengesellschaft Niederhummel! Lassen Sie sich einfangen vom Flair ei-nes Brauchtums, unserer gewachsenenDorfstruktur und einer tradition, die esnur noch selten gibt und seinesgleichensucht. An diesen vier tagen herrscht inNiederhummel positiver bayerischer»Ausnahmezustand« und es ist bestimmtauch für Sie eine Veranstaltung dabei. Siesind eingeladen von der NiederhummlerSchützengesellschaft, die ihr Bestes gibtund zeigt, damit es ihnen gut geht.Lassen Sie sich mitreißen von derherrlichen Stimmung anlässlich einessolch bedeutenden Jubiläums in unseremDorf!
In diesem Sinne,
feiern Sie gut und genießen Sie den
Frühsommer in unserer schönen Ge-
meinde! ■

Herzlichst, Ihre 

Erste Bürgermeisterin



Die nächsten
 Gemeinderats-

sitzungen:
• 21. Mai 2019
• 4. Juni 2019
• 2. Juli 2019
• 30. Juli 2019

Beginn: jeweils um 19:30 Uhr im
Sitzungssaal des Rathauses

i
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Neues aus dem Langenbacher

GEMEINDERAT

Aus dem Fundamt!
Derzeit befinden sich folgende Gegenstände im Fundamt und warten aufihre Abholung:
Fundtag Fundgegenstand Fundort13.12.2018 Cityroller, Farbe: apfelgrün / schwarz Bahnweg, Langenbach30.01.2019 Schlüssel, Marke: Zeiss ikon mit Anhänger25.03.2019 2 Schlüssel, 1. Marke: Skoda,2. Marke: unbekannt Freisinger Straße, Langenbach25.03.2019 Baum- / Astschere, Farbe: blau Feld, ecke inkofener Straße ■

 Barbara Huber

Waldkindergartengruppe

In der Sitzung vom 30. April 2019 be-fasste sich das Gremium mit der ideeder Bürgermeisterin, eine Außenstelledes integrativen Gemeindekindergarten»Mooshäusl« als Waldkindergartengrup-pe auf dem Gemeindegrundstück (Wald-
marie-Haus) entlang der alten inkofener

Straße einzurichten. Dies ist die Antwortauf den steigenden Bedarf in der Kinder-betreuung am Ort. ■

Kläranlage Langenbach

In der Sitzung vom 30. April 2019 derAuftrag für die elektrotechnische Aus-rüstung der Kläranlage Langenbach er-teilt. Bei der öffentlichen Ausschreibungwar das günstigste Angebot von der Fir-ma GAt Gesellschaft für AnlagentechnikmbH aus 93059 Regensburg. Der Auftragüber 359.143,13 euro brutto wird an die-se Firma erteilt. ■

Terrassenüberdachung

Das Feuerwehrhaus Ober- und Nieder-hummel soll eine terrassenüberda-chung bekommen. Dazu wurden drei Fir-

men zur Angebotsabgabe aufgefordert. inder Sitzung vom 30. April 2019 wurde be-schlossen, den Auftrag an die Firma VoglGmbH & Co.KG für 10.852,66 euro zu ver-geben. ■

Wir bitten um Beachtung!
 Brigitte Götz

Betriebsausflug

Am Freitag, 5. Juli 2019, findet
der Betriebsausflug der Ge-
meinde Langenbach statt.Bitte beachten Sie, dass das Rathaus,der Bau- und Wertstoffhof, die Kinder-gärten und die Mittagsbetreuung ge-schlossen sind. Wir bitten um Ihr Ver-

ständnis. ■

Foto: pi
xabay.c
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in geheimer Abstimmung wurde unterder Leitung der Gemeindechefin abge-stimmt. Mehrheitlich wurde thomasSchmidt zum ersten Kommandanten ge-wählt. in einem weiteren Wahlgang wur-de der stellvertretende Kommandant ge-wählt. in dieser Wahl sprachen sich dieAktiven für Sebastian Kugler aus.Beide Kommandanten müssen nunende Mai 2019 noch formell vom Gemein-derat bestätigt werden. Lesen Sie auch den ausführlichen Be-
richt auf den Seiten 16 – 19. ■

Die Langenbacher Feuerwehr unter neuer Leitung
Kommandanten-NeuwahlDie aktiven Mitglieder der Feuerwehr Langenbach wurden vonBürgermeisterin Susanne Hoyer am 10. Mai 2019 zur Wahl desersten und des stellvertretenden Kommandanten geladen.

 Belinda Schneider
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WIR BAUEN FÜR SIE!
Die aktuellen  Bauprojekte der Gemeinde Langenbach

Neugestaltung »Biergarten« Alter Wirt

Der Alte Wirt in Langenbach zählt zu den 100 besten Hei-matwirtschaften in Bayern. Hier gibt es nicht nur gutes es-sen. er ist vor allem ein sozialer Mittelpunkt in der GemeindeLangenbach geworden.Sobald es das Wetter zulässt, will man natürlich schöneStunden mit einem guten essen draußen verbringen. eineschön gestaltete umgebung darf hier natürlich nicht fehlen!Deshalb wurde der Biergarten des Alten Wirts durch dieFirma Würfl Garten GmbH neugestaltet.• Die alte Linde konnte nicht erhalten werden, da sie im Kernbereits morsch war. Sie wurde durch eine neue ersetzt. • ein neuer Weg wurde gebaut und Buchenhecken als Sicht-schutz und Abgrenzung zu den Parkplätzen gepflanzt.• Die Behindertenparkplätze wurden verlegt.einem Besuch des Biergartens steht – außer schlechtem Wet-ter – somit nichts mehr im Wege!
Der »Alte Wirt« freut sich auf Ihr Kommen! ■

Neuer Belag für die Mühlbachbrücke
in Oberhummel

Die Mühlbachbrücke in Oberhummel hat einen neuen Belagbekommen. Die morschen Holzdielen wurden ersetzt. ■

Baufortschritt Kläranlage
Mit dem Bau des
Ableitungskanals
wurde begonnen. 

Die Auslaufleitung zurAmper wird in dennächsten 14 tagen fertig-gestellt. ebenfalls wird indieser Zeit die Alte inkofe-ner Straße wieder neuasphaltiert und nach Ab-schluss der Arbeiten fürden Verkehr wieder frei ge-geben. Der Zeitplan wirdeingehalten. ■

 Julia Piechotta  Julia Piechotta

 Bauamt Langenbach

❶ Bahnweg vor der Schranke
an der Inkofener Sraße

❷ Auf dem Grundstück im Bereich
Einfahrt zur Moosstraße

❸ In der Nähe des Wasserhoch- 
behälters (Pfannenstiel)

»Bitte nehmen
Sie Platz...« im Gemeindebereich Lan-genbach sind neue Sitz-bänke aufgestellt wor-den. ■

 Julia Piechotta

❶

❷

❸
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Zum 31. Dezember 2018 zählte dieGemeinde 4.087 einwohner mitHaupt- und Nebenwohnsitz. imPassamt wurden 717 Personaldo-kumente ausgestellt, 61 Gewerbemeldun-gen an das Landratsamt weitergeleitetund 48 ehe- und Altersjubiläen wurden inLangenbach gefeiert. Den 40 Geburten
(19 Mädchen und 21 Jungen) stehen 27Sterbefälle gegenüber. Von den 29 eheschließungen wurden19 trauungen im Standesamt Langen-bach durchgeführt. Vom Bauhof wurden460 Arbeitsstunden für den Winterdienstgeleistet, verbraucht wurden dabei ca.

140 tonnen Salz. Die Zahl der Beschäftig-ten (inkl. Kindergärten und Mittagsbetreu-
ung) beliefen sich auf 96 Personen.im »integrativen Gemeindekindergar-ten Mooshäusl« und im »KindergartenHummelnest« wurden durchschnittlich125 Kinder und im Pfarrkinderkarten»Arche Noah« durchschnittlich 36 Kinder

betreut. Bei dem ge-planten Neubau desPfarrkindergartenswird sich die Gemein-de Langenbach an derderzeit veranschlag-ten Bausumme von2,75 Mio. euro mitvoraussichtlich 1,8Mio. euro beteiligen.im Augenblick läuftdie europaweite Aus-schreibung für die Ar-chitektenplanung. in der Grundschu-le in Langenbach wur-den in 8 Klassendurchschnittlich 162Kinder von 15 Lehrkräften unterrichtet.77 Kinder besuchten nach dem Schulun-terricht die Mittagsbetreuung in der »is-maier-Villa«, dort wurden sie von 11 Mit-arbeiterinnen beaufsichtigt und bei ihrenHausaufgaben unterstützt. Oftmals sprechen Zahlen für sich, soauch bei der Verkehrsüberwachung.trauriger Spritzenreiter: inkofener Stra-ße – erlaubt 50 km / h – gemessen 85km / h!

Langenbacher und Hummler BürgerversammlungenBürgermeisterin Susanne Hoyer informierte die Besucherinnen und Besucher ausführlich über dieArbeit des Gemeinderates und der Verwaltung im vergangenen Jahr.  Brigitte Götz

Einwohnerzahl
zum 31. Dezember 2018
(mit Haupt- und Nebenwohnsitz)

534
Oberhummel

2969
Langenbach

584
Niederhummel

Insgesamt: 4087

Altersstruktur Einwohner Einwohner Einwohner
gesamt männlich weiblich

0 – 20 Jahre 846 463 383
21 – 50 Jahre 1.698 892 806
51 – 70 Jahre 1.137 571 566
ab 71 Jahre 406 183 223

Straße Verstöße

Bahnhofstraße 38
Birkenstraße 77
Dorfstraße 306
FS 13,
Inkofener Straße 471
FS 13,
Moosburger Straße 212
Hummler Straße /
Niederhummel 6
FS 13, Isarstraße/
Oberhummel 47
Freisinger Straße 12

Foto: pi
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es wurden im Jahr 2018 insgesamt 16Gemeinderatssitzungen abgehalten, hier-bei wurde unter anderem über 60 Bauge-suche beraten und entschieden. in Langenbach wurde die FreisingerStraße, die Lindenstraße und der An-wandweg (Weg entlang der ehemaligen
B11 von Langenbach nach Abzweigung
Kleinviecht) für knapp 300.000 euro sa-niert und neu asphaltiert. in Oberhummel konnte am 11. Dezem-ber die Kirchstraße nach mehrmonatigerSanierung wieder für den Verkehr freige-geben werden. Die Herausforderung lagbei der Komplexität der Baumaßnahmeunter anderem in der Sicherung der Bö-schung. im Zuge der Sanierung wurde dieWasserleitung erneuert, die telekom hatGlasfaserkabel in Leerrohren verlegt, dieOberflächenentwässerung wurde ord-nungsgemäß hergestellt und die Straßen-beleuchtung wurde mit neuen zusätzli-chen Lichtmasten mit LeD-technikoptimiert. Die Gesamtkosten des Projek-tes beliefen sich auf rund 700.000 euro. Die in den 70er Jahren erbaute Langen-bacher Kläranlage ist in die Jahre gekom-men und muss geschuldet der steigendenAnforderungen und dem Wachstum derGemeinde umgebaut und erweitert wer-den. Die Planung verlief in stetiger Zusam-menarbeit mit dem WasserwirtschaftsamtMünchen. Die Gesamtkosten für diesesProjekt betragen insgesamt ca. 2,4 Mio.euro. Die Maßnahme soll im Juni 2020 ab-geschlossen sein. Auch die Kanalsanierungim Gemeindegebiet schreitet weiter voran,hier wurden im letzten Jahr knapp 350.000euro investiert. Beim Alten Wirt in Langenbach wurdeund wird im »Bürgersaal« die Beleuch-tung und die tontechnik modernisiertund zudem energetisch für knapp 4.000euro auf den neusten Stand gebracht. DerBiergarten wurde ebenfalls neu angelegt.

es wurden Parkplätze verlegt, Hecken alsAbgrenzung gepflanzt, eine morsche Lin-de gefällt, ein neue gepflanzt und Wege erneuert. Pünktlich zum »Maibaumauf-stellen« konnte der Biergarten wiederer-öffnet werden. Wie die Zahlen aus der Kämmerei bele-gen, bleibt die einkommensteuer die wich-tigste einnahmequelle der Gemeinde. imJahr 2017 lag der Gemeindeanteil an dereinkommensteuer erstmals über 3 Mio.

Geplante Baugebiete im Gemeindebereich Langenbach

Langenbach Nord-Ost, Gartenstraße ca. 7 Parzellen mit 20 WE
Eichenstraße ca. 30 Parzellen mit 50 WE
Verlängerung Nelkenweg ca. 10 Parzellen mit 40 WE
Niederhummel – Hummler Straße ca. 10 Parzellen mit 20 WE
Niederhummel – Ortsstraße ca. 8 Parzellen mit 16 WE

Schuldenstand

Schuldenstand gesamt am 1.1.2018 4.069.549,54 Euro
+ Zugang 0,00 Euro
– Tilgung 376.295,36 Euro
Schuldenstand gesamt am 31.12.2018 3.693.254,18 Euroeuro, 2018 erhöhte sich der Gemeindean-teil bereits auf 3,2 Mio. euro und für 2019werden über 3,3 Mio. euro prognostiziert.Die einnahmen der Gewerbesteuer sinderneut angestiegen und die Gemeinde Lan-genbach stand 2018 bei der Steuerkraft im

Landkreis Freising von 24 Gemeinden er-neut an 5. Stelle und hat Rücklagen in Höhevon knapp 4,5 Mio. euro.Der Schuldenstand konnte 2018 wei-ter reduziert werden. Derzeit liegt die Ge-meinde Langenbach bei einer Pro-Kopf-Verschuldung von 921 euro. Dies ist der
niedrigste Schuldenstand seit 2011!im Anschluss zu den Bürgerversamm-lungen kam es nur zu wenigen Bürgerfra-gen, diese konnten wiederum größten-

teils direkt vor Ort beantwortet werden.Zusätzlich zu den beiden Bürgerver-sammlungen in Langenbach und Nieder-hummel konnte der Arbeitskreis55Plusauch dieses Jahr wieder die Bürgermei-sterin Susanne Hoyer für eine zusätzlicheBürgerversammlung für unsere Senioren-innen und Senioren gewinnen. Hierbei wurden die themen, die vorallem für unsere älteren Mitbürgerinnenund Mitbürger interessant sind, beson-ders hervorgehoben. unter anderem wur-de der Senioren-Fahr-Service nochmalsbeworben und der Standort unserer neu-en Ruhebänke wurde vorgestellt. ■



Aus dem Rathaus Langenbacher Kurier  |  Mai / Juni 20198

Bei der Bildungsakademie »Dr.emmerl« in Garching a. d. Alz botsich uns die Möglichkeit, als»teil-team« zusammen die Wei-terbildung zu beginnen, die sich über 2,5Jahre erstreckte. An dem Zertifizierungs-kurs nahmen auch noch weitere Mitarbei-terinnen aus anderen Kindergärten teil,so dass wir insgesamt 11 teilnehmerin-nen waren. Wir bekamen zunächst einblick in dietheorie des themas »inklusion«, die jaseit der uN-Behindertenrechtskonventi-

on ein Menschenrecht darstellt. inklusionbedeutet teilhabe am gesellschaftlichenLeben, unabhängig von Alter, Herkunft,Bildung, Hautfarbe, physischer oder psy-chischer Verfassung. Sie fängt im Kopf anund umfasst die gesamte Gesellschaft undbetrifft nicht nur Kinder in Kindergartenund Schule.inklusion sollte gelebt und gefühltwerden! und hört nicht auf, wenn z. B. einKind auf eine weiterführende Schulewechselt oder sich ein erwachsener imBerufsleben befindet. uns wurde sehr

stark bewusst, wie wichtig die persönli-che Haltung ist. Die Weiterbildung umfasste 6 Blöcke,in denen verschiedene themen bearbei-tet wurden. Die inhalte waren: elternar-beit, Kommunikation, Diagnostik, Vernet-zung, Verhaltensauffälligkeiten undHaltung. Wir konnten immer wieder dastheoretische Wissen in die Praxis umset-zen, da die Seminartage in einem unter-schiedlich langen zeitlichen Abstandstattfanden. Wir lernten auch viele neuepraktische ideen kennen und erhieltenAnregungen für die Arbeit in unserer ein-richtung. Durch den Austausch mit denanderen teilnehmerinnen, durch Hospi-tationen in inklusionseinrichtungen undauch durch das Wissen unserer Referen-tin Gabi Groll nahmen wir viele wertvolleDenkanstöße und Anregungen mit. Vielenvon uns fiel es anfangs schwer, »wie in derSchule«zu lernen, doch fesselte uns diethematik immer mehr. unsere Aufgabewar es auch, ein Projekt zu starten, dies inder Praxis umzusetzen, es in Form einerProjektarbeit niederzuschreiben und esdann am letzten Seminartag zu präsentie-ren. Alle bestanden, nach anfänglichergroßer Aufregung mit Bravour und besta-chen mit hoher Professionalität. Wir erhielten zu guter Letzt unser Zer-tifikat: »Fachkraft für inklusion«und wen-den unser Wissen im Mooshäusl und imHummelnest sehr gerne an. ■

Weiterbildung zur »Fachkraft für Inklusion«

Auf zu neuen Ufern!Wir, sieben Mooshäusler und zwei Hummelnestler, machten uns im November 2016 auf den Weg,uns zum thema »inklusion« weiterzubilden. Was ist inklusion?  Wie können wir inklusion leben?Was muss ich in meiner Arbeit verändern? Diese und weitere Fragen stellten wir uns, als im  Moos-häusl die integrationsgruppe gestartet ist.
 Conny Lehmann, Gruppenleitung Integrationsgruppe Mooshäusl

Geschäftsführer Bernhard Götz und 1. Bürgermeisterin Susanne Hoyer gratulierten zur
erfolgreichen Fortbildung/Qualifikation sehr herzlich!



Die Eltern müssen den
 Zuschuss selbst nicht

 beantragen, der Beitrags-
ausgleich erfolgt über den

jeweiligen Träger der Kindertages-
einrichtung.

i
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Die entsprechende Gesetzesände-rung soll aber erst zum 15. Mai2019 beschlossen werden. DerGesetzentwurf sieht vor, dassder Beitragszuschuss ab dem 1. Septem-ber des Kalenderjahres gelten soll, in demdas Kindergartenkind drei Jahre alt wird. 

Der Zuschuss von 100 euro pro Monatwird wie folgt den eltern verrechnet: April bis August 2019 (5 Monate) er-geben 500 euro. Laut unserer Kindergar-tensatzung haben wir in der Gemeinde

den beitragsfreien Monat August, deshalbwerden die 500 euro durch die vier Mo-nate (April – Juli) geteilt und es ergibt sichsomit ein Zuschussbetrag von 125 europro Monat.Dieser Zuschussbetrag wird auch aufdas Getränke- und Spielgeld umgelegt,sollte es die Gebühr überschreiten.Für Kinder, die das 3. Lebensjahr er-reicht haben und sich noch in der Krippebefinden, wird der Beitragszuschuss nochnicht gewährt. ■

Beitragszuschuss für Kindergarten-
kinder ab dem 3. LebensjahrDer Freistaat Bayern plant den Beitragszuschuss für Kindergarten-plätze ab dem 1. April 2019 mit 100 euro pro Kind und Monat aufdie gesamte Kindergartenzeit auszuweiten.  Maria Schwarzbözl

Zukünftige Betreuung
für Kinder ab dem
3. Lebensjahr bis zu
6 Stunden/Tag nahezu
kostenfrei

»

Foto: pi
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Die Auszeichnung der
»Staatlich anerkannten

Öko-Modellregionen«
 erfolgte im Rahmen eines

 offiziellen feierlichen Festakts am
2. Mai 2019 im Veranstaltungssaal
des Bayerischen Staatsministeriums
für Ernährung Landwirtschaft und
Forsten durch Staatsministerin
 Michaela Kaniber.

i
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deverbund, der iLe Ampertal selbst zutragen. Die ausgewiesenen Ökomodellre-gionen werden zusätzlich von den zustän-digen Fachbehörden betreut.Auf initiative von Herrn Michael Popphat sich der iLe Kulturraum Ampertal fürdas Förderprogramm »Staatlich aner-kannte Öko-Modell-region« der Staatsre-gierung beworbenund ein Bewerbungs-konzept erstellen las-sen. Die derzeitschlechte ertragslagein der konventionel-len Landwirtschaftveranlasse viele Be-triebe auf Öko umzu-stellen. im LandkreisFreising fehlen bisjetzt jedoch Struktu-ren für die Verarbei-tung und Vermark-tung entsprechenderProdukte. Ziel ist es, erzeuger, Verarbei-tende, Vermarkter und Verbraucher bes-ser zu vernetzen.Am 18. Juli 2018 traf sich eine Gruppevon 17 engagierten Akteuren aus unter-schiedlichen Berufs- und interessensbe-reichen, um den inhalt der interessensbe-kundung gemeinsam zu erarbeiten. Dabeiging es um Aktivitäten zur regionalenWertschöpfung und Vermarktung von

Bio-Lebensmitteln, um die Versorgungvon sozialen einrichtungen und Gastro-nomen mit regionalen Produkten, um Öffentlichkeitsarbeit und pädagogischeAngebote sowie um Klima- und Boden-schutz. Auf Grundlage der Arbeitsgruppener-gebnisse verfassten die initiatoren, Öko-landwirt Michael Popp und Ralf Huber,zusammen mit theresa Hautzinger undJakob Zips, beide Studierende an der tuMin Weihenstephan, ein zehnseitiges Be-werbungskonzept. Dieses sieht unter an-derem vor, Strukturen zur regionalenVermarktung ökologischer Produkte zuschaffen. Damit soll die Wertschöpfungund der Konsum von Lebensmittel ausder Region angeregt werden.eine Jury wählte dann aus den einge-reichten Bewerbungskonzepten die neu-en Öko-Modellregionen aus. ■

ILE Kulturraum Ampertal wird »Staatlich anerkannte Öko-Modellregion«

Neues aus dem Kulturraum Ampertalin Bayern gibt es derzeit 12 Ökomodellregionen. Sie sind einBaustein des Landesprogramms »BioRegio 2020«, das vomBayerischen Staatsministerium für ernährung, Landwirtschaftund Forsten 2013 ins Leben gerufen wurde.  Belinda SchneiderNach dem Willen von Staatsmini-sterin Michaela Kaniber solltejetzt die Zahl der Ökomodellre-gionen in einer neuen Bewer-bungsrunde erhöht werden.Der Wettbewerb »Staatlich anerkann-te Öko-Modellregion« soll die Produktionheimischer Bio-Le-bensmittel und das Bewusstsein für regio-nale identität voran-bringen. Mit zukunfts-fähigen ideen undMaßnahmen solltenengagierte Menschenvor Ort den ökologi-schen Landbau in ih-ren Kommunen wei-terentwickeln. in derPraxis gilt, bei einerernennung zur Öko-modellregion wird daszuständige Amt fürLändliche entwick-lung (ALe)  eine Projektmanagerin/einenProjektmanager für mindestens zwei Jah-re, nach Prüfung noch weitere 3 Jahre, mitbis zu 75% bezuschussen. Dieser leistetdas, wozu Landwirte meist keine Zeit ha-ben: Strukturen aufbauen, damit vor al-lem aber nicht nur ökologische Produkteaus der Landwirtschaft in der Region di-rekt vermarktet werden können. 25 %der Kosten sind vom jeweiligen Gemein-
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Lokale Koordinatorin und
Ansprechpartnerin

Gemeinderätin
Verena Juranowitsch

Telefon: 0173 / 472 36 51
E-Mail:
verena.juranowitsch@gmx.de

i
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Neu ist, dass die Gemeinde Lan-genbach in diesem Jahr erstmalsals eigenständige teilnehmer-kommune an den Start geht. ObBürger*innen, Vereine, Schulklassen oderunternehmen: alle, die in Langenbachwohnen oder arbeiten können beimStADtRADeLN mitmachen. es zählt jederKilometer, der auf dem Fahrrad zurückge-legt wird. Zeitnah zur Aktion finden Sie aufder Homepage der Gemeinde Langenbach
(www.gemeinde-langenbach.de) das Logovom StADtRADeLN, mit dem Sie direktauf die internetseite von StADtRADeLNweitergeleitet werden. Sie können sichauch direkt auf www.stadtradeln.de infor-mieren. Auf der internetseite werden un-ter anderem in der Übersicht die teamsund die aktiven Radelnden mit ihren gera-delten Kilometern und der daraus resul-tierenden CO2-Vermeidung angezeigt. Organisiert wird die Veranstaltungvom Verein »Klima-Bündnis« mit demZiel, dass möglichst viele Menschen an-statt ihrem Auto das Fahrrad benutzenund dadurch einen sehr wichtigen Beitragzum Klimaschutz leisten. etwa ein Fünftel der klimaschädlichenKohlendioxid-emissionen in Deutschlandentstehen im Verkehr, sogar ein Viertelder CO2-emissionen des gesamten Ver-kehrs verursacht der innerortsverkehr.Wenn circa 30 Prozent der Kurzstreckenbis sechs Kilometer in den innenstädtenmit dem Fahrrad statt mit dem Auto ge-fahren werden, ließen sich etwa 7,5 Mil-lionen tonnen CO2 vermeiden.

Beim StADtRADeLN 2018 haben sichknapp 300.000 Menschen beteiligt undzwischen Mai und September rund 60Millionen Kilometer auf dem Fahrrad zu-rückgelegt. ein wirklich beeindruckendesergebnis. Vielleicht finden Sie ja Gefallen an derKampagne und wollen sich ebenfalls be-teiligen, die teilnahme und Anmeldungist sehr einfach, informationen finden Sieunter www.stadtradeln.de.
Wir würden uns über Ihre Teilnahme

sehr freuen! ■

Effektiver Klimaschutz – Langenbach radelt mit

Mit dem Fahrrad statt dem AutoAuch in diesem Jahr startet wieder vom 30. Juni bis zum 21. Juli 2019 die Kampagne StADtRADeLN.Der Landkreis Freising, die Stadt Freising, die Stadt Moosburg, die Gemeinden Neufahrn, eching, Langenbach, Paunzhausen und Allershausen sowie der ADFC Kreisverband und die Agenda21 Gruppen in Freising und Neufahrn beteiligen sich bei der Aktion.  Brigitte Götz

Foto: pi
xabay.c
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Termine in Langenbach
25.6.2019 • 17:00 – 19:00 Uhr
Fit für's Stadtradeln? Tipps aus der
Langenbacher Radl-Werkstatt (Treff-
punkt: Vor der Halle am Bahnhof)

30.6.2019 • Sternfahrt zur Schützen-
gesellschaft Niederhummel (12:00
Uhr Mittagstisch)

7.7.2019 • Radltour mit Picknick
(Familiengeeignet) nähere Infos dann
auf www.stadtradeln.de/langenbach

14.7.2019 • Sternfahrt zum Wald-
fest des SC Oberhummel

30.7.2019 • 19:00 Uhr • Siegereh-
rung mit Presse vor der Gemeinde-
ratssitzung im Rathaus



Einladung Senioren
Die Gemeinde Langen-

bach lädt am Sonntag den
2. Juni 2019 alle Bürgerinnen

und Bürger über 70 Jahre* herzlich
zum Essen ein. Sie erhalten an der
Kasse am Schulhofeingang Wert-
marken, die Sie dann nach Ihren
Wünschen in Speisen und Getränke
umwandeln können. Lassen Sie
sich einladen – wir freuen uns auf
Sie! * Geburtstag vor 1.1.1950

i
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gibt’s bei der SPD Langenbach und die Bü-cherei verwöhnt uns vegetarisch mitCouscoussalat. Der elternbeirat Schulebietet »Süßes« an und bereitet Obstsalatzu. Die leckersten Kuchen und Kaffee fin-det man in der Aula bei den Damen desFrauenbunds und die Bar der Laienspie-ler verwöhnt die Gäste am Samstag undSonntag mit köstlichen Cocktails und al-koholischen Getränken. Käse undObatzdn gibt es beim Krieger- und Reser-visten Verein Langenbach-Hummel. ebenso unter-stützen viele Verei-ne und Organisa-tionen an denKassen, beim Spü-len und Abräumen,bei der Spieleauf-sicht und beim Auf-und Abbau.Wer gerne ein-mal mithelfenmöchte oder guteideen für die Ge-staltung des Festes hat – bitte bei ChristaSummer melden.Wir alle freuen uns auf ein schönesFest mit leckerem essen, guter Musik, tol-ler Stimmung und viel gemeinsamen»Ratsch«.  ■

füreinander & miteinander
Das Bürgerfest 2019

 Christa Summer

Allianz Vertretung Stefan BaumannPfarrbüchereiteamBurschenverein e.V.Bündnis 90 – die Grünen LangenbachCSu Ortsverband Langenbachelternbeirat KindergartenMooshäusl,elternbeirat Grundschuleelterninitiative Kinderkleiderbasar,essbares Langenbach e.V.Katholischer FrauenbundLangenbachFreiwillige Feuerwehr LangenbachJugendtreff e.V.Kindergarten »Arche Noah«Krieger- und ReservistenvereinLangenbach e.V.Krieger- und SoldatenvereinOberhummel Niederhummel GadenLaienspielgruppe Langenbach e.V.Männerchor e.V.Kirchenverein Langenbach e.V.Pfadfinder LangenbachPfarrverbandsratSchützenverein immergrün e.VSPD-OrtsvereinSV Langenbach e.V.SC Oberhummel e.VLangenbacher Superlöwen e.V.Wanderverein Langenbach e.V.Vaschingsferein Langenbach e.V.

Wie in jedem Jahr helfen zahlreiche Langenbacher Vereine und Organisationen zusammen undveranstalten für die Bürger und Bürgerinnen der Gemeinde ein großes Fest.

Für das leibliche Wohl sorgen imAusschank Burschenverein undFFW Langenbach, an den Grillsund bei der essensausgabe arbei-tet der Vaschingsferein. Steckerlfische be-reiten die Superlöwen zu, Lammspieße

Bürgerfest 2018

Ein schönes Fest wünschen
Ihnen:
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Oberbacher Straße 1a
85416 Langenbach

Tel.: 0 87 61 - 7 29 06 63
Fax: 0 87 61 - 7 29 06 64
Mobil: 01 72-9 44 87 37

E-Mail: ud-dietrich@t-online.de
www.dietrich-bodenleger.de

DIETRICH
Vertrieb & Montage

BODENLEGER-FACHBETRIEB

Programm Bürgerfest 2019
Samstag, 1. Juni15:00 uhr Kinderlauf am Freizeitpark16:00 uhr Erwachsenenlauf am Freizeitparkab 18:00 uhr Bu(ü)rgerabend, Barbetrieb und Party
im Schulhof19:00 uhr Siegerehrung »Langenbach läuft«

Sonntag, 2. Juni11:15 uhr Eröffnung mit Bieranstich durch unsere
Bürgermeisterin13:00 – 14:00 uhr »offenes Kleiderstüberl«
im Rathausdachgeschoß (Nebeneingang)ab 13:00 Pflanzen »to go« mit dem
Verein »Essbares Langenbach«
Laserschießen mit dem Schützenverein
Bücherflohmarkt der Bücherei
Schatzsuche mit Bündnis 90 – die Grünen
Traumfänger und Tic-Tac-Toe Spiele basteln
mit dem Jugendtreff
Büchsenwerfen mit der CSU
Zielwasserspritzen mit der Jugendfeuerwehr
Spickerbude vom SVL
Hüpfburg von Allianz Baumann
Riesenschachspiel
Fotopräsentation »Maibaumaufstellen« (Aula)14:00 – 16:00 uhr Kinderschminken mit dem
Gemeindekindergarten
Basteln mit dem Pfarrkindergarten14:30 Vorführung der Kinderturngruppe des
SVL im Schulhof17:00 uhr Der Spielebereich schließt



Hinweise:
Wenn Sie durch Briefwahl

wählen möchten, müssen
Sie einen Wahlschein bean-

tragen. Den Antrag können Sie mit
dem Vordruck auf der Rückseite
Ihrer Wahlbenachrichtigung stellen
oder online auf unserer Internet-
seite unter
www.gemeinde-langenbach.de
 beantragen. Wahlscheinanträge
werden von der Gemeinde nur bis
zum 24. Mai 2019, 18:00 Uhr, bei
nachgewiesener plötzlicher Erkran-
kung auch noch bis zum Wahltag,
15:00 Uhr, entgegengenommen.

iBitte beachten Sie die Aufteilungaller Straßen in die jeweiligenWahllokale im GemeindebereichLangenbach:
Wahllokal 001
Grundschule Langenbach I
Bahnhofstraße 4, 85416 LangenbachAhornweg, Buchenstraße, Dorfstraße, ei-chenstraße, eichlbrunnstraße, eschen-straße, Freisinger Straße, Großer Anger,Kastanienstraße, Kleinviecht, Lindenstra-ße, Nußbaumstraße und ulmenstraße
Wahllokal 002
Grundschule Langenbach II
Bahnhofstraße 4, 85416 LangenbachAm Rastberg, Amperhof, Amselweg,Asternweg, Bahnhofstraße, Blütenweg,Drosselstraße, Finkenstraße, Großen-viecht, in der Lohe, Lerchenstraße, Mei-senstraße, Moosburger Straße, Nelken-weg, Oberbacher Straße, Oftlfing,Pfannenstielstraße, Pfarrstraße, Rosen-straße, Spechtstraße, und tulpenstraße

Das Wahlamt informiert!Die Wahlbenachrichtigungen der europawahl am 26. Mai 2019 wurden bereits an alle Wahlberech-tigten zugestellt. An den Wahllokalen sowie an den einteilungen der Stimmbezirke in der GemeindeLangenbach erfolgte zur Landtags- und Bezirkswahl 2018 keine erneute Änderung. ihren Wahlraumentnehmen Sie bitte ihrer Wahlbenachrichtigung.  Barbara Huber

Wahllokal 003
Gemeindekindergarten
Mooshäusl
Hagenaustraße 28, 85416 LangenbachAm Fuchsberg, Birkenstraße, erlenstra-ße, Fichtenstraße, Gartenstraße, Hage-naustraße, inkofener Straße, Kiefernstra-ße, Moosstraße, Oberbach, OftlfingerStraße, Schmidhausen, tannenstraße undWiesenstraße
Wahllokal 004
Gemeindehaus Niederhummel
Hummler Straße 1, 85416 Langenbach An der Dobelbreite, Angerstraße, Dobel-straße, eibenstraße, Fliederstraße, Grün-seiboldsdorfer Weg, Hummler Straße,Kirchenweg, Kreuthstraße, Mitterweg,Ortsstraße, Raster Straße, Waldstraße,Weidenstraße, Wirtsanger, Am Gries, Ander Mühle, Asenkofen, Auenstraße, Berg-straße, Hangstraße, isarstraße, Kalten-bachweg, Kirchstraße, Mühlbachstraße,Pfarrweg, Schulstraße und Windham

dem nicht auf Antrag oder wegen einesFortzugs aus Deutschland aus dem Wäh-lerverzeichnis gestrichen wurden, wer-den von Amts wegen in das Wählerver-zeichnis eingetragen.
Vielen Dank an unsere WahlhelferDas Wahlamt der Gemeinde Langenbachmöchte sich bei allen ehrenamtlichenWahlhelferinnen und Wahlhelfern, die jetztaktuell aktiv bei der europawahl am 26.Mai mitwirken, sehr herzlich bedanken.Die reibungslose, sorgfältige und er-folgreiche Durchführung von Wahlenhängt zu einem Großteil vom einsatz der44 ehrenamtlichen Helfer ab, die bereitsind, hierfür ihre wertvolle Freizeit zu op-fern, um das demokratische Grundrechtauf allgemeine, freie und geheime Wahlenzu sichern. Alle Wahlhelferinnen undWahlhelfer tragen dazu bei, dass die Wahlzügig, ordnungsgemäß und problemlosabgewickelt werden kann. 

Ihnen gilt der besondere Dank und
die Anerkennung für den vorbildlichen
Einsatz und das hohe Engagement.

Am 5. Mai 2019 endete die An-tragsfrist für die eintragung indas Wählerverzeichnis für die imAusland lebenden Deutschen so-wie in Deutschland lebende Bürgerinnenund Bürger anderer Mitgliedstaaten dereuropäischen union (eu), die in Deutsch-land wählen wollten. Alle in Langenbachwohnenden unionsbürger aus anderenMitgliedstaaten wurden mit Schreibenvom 15. März 2019 hingewiesen, dass Siefür die eintragung in das Wählerverzeich-nis einen Antrag bis spätestens 5. Mai2019 stellen hätten müssen.Deutsche, die im Ausland leben und inDeutschland wählen wollen, müssen vorjeder europawahl erneut einen Antragauf eintragung in das Wählerverzeichnisder Gemeinde stellen, in der sie vor ihremFortzug aus Deutschland zuletzt gemeldetwaren. in Deutschland lebende Bürgerin-nen und Bürger anderer eu-Mitgliedstaa-ten, die bereits bei der europawahl 1999oder einer späteren Wahl zum europäi-schen Parlament in das Wählerverzeich-nis eingetragen worden waren und seit-

Die Gemeindeverwaltung kann dabeiauf einen Stamm von Wahlhelferinnenund Wahlhelfer zurückgreifen, die diesesehrenamt teilweise schon seit vielen Jah-ren wahrnehmen. Dieser erfahrungs-schatz und der verlässliche einsatz tragenwesentlich zur Bewältigung dieser wichti-gen kommunalen Aufgabe bei.in diesem Zuge erinnern wir die be-reits berufenen Wahlhelfer/innen an diediesjährigen Wahlschulungen, die am • Montag, den 20. Mai 2019 um 19:00 uhrfür die urnenwahlbezirke und am • Donnerstag, den 23. Mai 2019 um 19:00uhr für die Briefwahlbezirke im Sit-zungssaal der Gemeinde Langenbachstattfinden.

Foto: pi
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Am 15. März 2020 findet die Kommu-
nalwahl, statt. Bereits jetzt freuen wiruns über neue interessierte Bürgerinnenund Bürger, die uns bei der Kommunal-wahl als Wahlhelfer unterstützen möch-ten. Mitmachen kann jeder Wahlberech-tigte Gemeindebürger ab 18 Jahren. DieGemeinde Langenbach freut sich auf ihreunterstützung! ■



Mit der Aktionswoche »Zu Hau-se daheim« vom 17. bis 26. Mai2019 organisiert das Bayeri-sche Staatsministerium für Fa-milie, Arbeit und Soziales eine ideen- undDiskussionsplattform wie es sich mög-lichst lange in den eigenen vier Wändenleben läßt. Dazu finden in ganz Bayern ei-ne Vielzahl von Veranstaltungen mit Vor-trägen, Diskussionsrunden und Ausstel-lungen statt. Gemeinsames Ziel dieserVeranstaltungen ist es, Maßnahmen undunterstützungsangebote vorzustellen,um dieses Ziel, angepasst an die individu-elle Lebenssituation, zu realisieren. Vor-gestellt werden Möglichkeiten der alters-gerechten Wohnungsanpassung, um sichsicher und unfallfrei in der eigenen Woh-nung zu bewegen. Dazu gehören einfachetipps, die schnell und problemlos umge-setzt werden können, wie das entferneneines dicken teppichs als Stolperfalleoder das Anbringen von zusätzlichenHandläufen an Wänden oder treppen.Weitere themen sind der altersgerechteumbau des Bades oder die Beseitigungvon türschwellen für Rollstuhlfahrer. 
Auch im Landkreis Freising werden

dazu Veranstaltungen angeboten.
Start ist am 18. Mai 2019 von 11:00
Uhr bis 17:00 Uhr im Oskar-Maria-
Graf-Gymnasium Keltenweg 5 in Neu-
fahrn.Auf der Messe »in Neufahrn dahoam«stellen sich einrichtungen und institutio-nen vor, die unterstützung und Hilfe imAlter anbieten können und sich für die Be-lange älterer Bürger einsetzen. Die Messe

wendet sich sowohl an Seniorinnen undSenioren als auch an ihre Angehörigenund alle Bürger. interessante Fachvorträ-ge bieten zusätzliche informationen.
Am 23. Mai 2019 um 15:00 Uhr re-

feriert im Rathaus Freising im großen
Sitzungssaal Frau Maria Lehn von der
Bayerischen Architektenkammer über
die Beseitigung von Barrieren in der
häuslichen Umgebung und deren För-
dermöglichkeiten.Für eine individuelle Beratung stehtzusätzlich die Architektin Beate Bartl zurVerfügung. Anmeldung für diese beidenVeranstaltungen bei Frau Alexandra Pöl-ler unter Tel.-Nr.: 0 81 61-544 31 05oder per e-Mail: alexandra.poeller@frei-
sing.de.

Der Tag der offenen Tür des Alten
Service Zentrums (ASZ) in Eching,
Bahnhofstr. 4 am 25. Mai 2019 von
10:00 bis 15:00 Uhr runden die Veran-
staltungen im Landkreis Freising ab.

Die Angebote des ASZ reichen vom be-treuten Wohnen, über Wohngemein-schaften für Demenzkranke bis hin zu mo-bilen sozialen Hilfsdiensten. in Langenbach ist die erste Anlaufstellezu allen Fragen »Rund um das selbstbe-stimmte Älter werden« der Seniorenrefe-rent der Gemeinde Dr. elmar Ziegler. Überihn erhalten Sie einen guten Zugang zu denvielfältigen Hilfsangeboten und Ansprech-partnern für Seniorinnen und Senioren imLandkreis Freising. Dazu gehören themenwie die Wohnraumberatung am Landrats-amt Freising oder das Projekt »Wohnen ge-gen Hilfe«. ein weiterer Schwerpunkt derSeniorenarbeit in der Gemeinde sind dieVeranstaltungen des Arbeitskreises 55Plusund der Seniorenarbeit des PfarrverbandesLangenbach-Oberhummel. Hier wird einabwechslungsreiches Jahresprogramm mitVorträgen und Ausflügen angeboten. Aktu-elle informationen dazu gibt es unter
www.55pluslangenbach-hummel.de. ■

Bis ins hohe Alter unabhängig und selbstbestimmt leben

Zu Hause daheim – Aktionswoche 2019  Dr. Elmar Ziegler, SeniorenreferentGemeinde Langenbach

Foto: pi
xabay.c

om

Senioren in der GemeindeMai / Juni 2019  |  Langenbacher Kurier 15



eine Ära geht zu ende – Walter Schmidt verabschiedet16 Langenbacher Kurier  |  Mai / Juni 2019

Mit ihm gibt auch sein Stellver-treter Stefan treffer sein Amtauf, um einen Generationen-wechsel herbeizuführen. AmFreitagabend dankten die Gemeinde, dasKreisfeuerwehrkommando und nicht zu-letzt die Langenbacher Feuerwehrfrauenund –männer im Rahmen eines Fest-abends Walter Schmidt für seine aufopfe-rungsvolle Arbeit – sie hätten ihn  gerneals väterlichen Kommandanten behalten.

Walter Schmidt, ein »Feuerwehrmanndurch und durch«, so Susanne Hoyer, Lan-genbachs 1. Bürgermeisterin in ihrerFestrede, habe seine Begeisterung für dieFeuerwehr »früh entdeckt« - schon im Ok-tober 1968, als er noch in Freising wohn-te. Seitdem sind gut 50 Jahre vergangenund die Gemeinde Langenbach sage nunDank »für diese lange Dienstzeit als Akti-ver«. Schmidt habe die gesamte Feuer-wehrausbildung durchlaufen, umgesie-delt nach Langenbachwählten die Aktivenihn 1984 zum Stellver-tretenden Komman-danten, dann zumKommandanten, in einAmt, das »der Walter«dann 29 Jahre beklei-dete. Schmidt habe mitseinem Wissen niehinter dem Berg ge-halten, sei »Feuer undFlamme für die Ju-gendausbildung« ge-wesen, ein wichtigerGrund dafür, dass manbei der LangenbacherWehr kaum Nach-

Dankabend für Langenbachs scheidende
Feuerwehrkommandanteneine Ära geht zu ende: Nach 29 Jahren als Kommandant der Freiwilligen Feuerwehr und über50 Jahren im Feuerwehrdienst muss Walter Schmidt aus Altersgründen sein Amt niederlegen undauch aus dem aktiven Feuerwehrdienst ausscheiden.  Text und Fotos: Raimund Lex

wuchssorgen habe. er habe für »Zusam-menhalt« gesorgt, wusste Hoyer, und »Duwarst der Vater der truppe!«. Weiterbil-dungen aufgrund neuer Herausforderun-gen hätten seine fast 30-jährige Amtszeitals Kommandant ebenfalls geprägt. undimmer wieder habe er neue unglücke er-leben müssen, bis zuletzt aber habe erauch an der Beschaffung des neuen ein-satzfahrzeuges HLF 20 mitgewirkt. inSchmidts Amtszeit sei der Ausbau desFeuerwehrhauses gefallen – er habe ein-fach »so viel für die Feuerwehr getan«.Schmidt wichtigste Leistung aber sei esgewesen: er und seine truppe seien im-mer gesund von den einsätzen zurückge-kommen, trotz schwerster unglücke, beidenen Schwerstarbeit geleistet werdenmusste.Jetzt stellte sich die Bürgermeisterinaber die Frage, wie es weitergehe nach»50 Jahren pausenloser Rufbereitschaft«und das immer wieder »unter einsatz desLebens«, wie zuletzt in Marzling. »Du hastimmer die Übersicht bewahrt«, lobte Hoy-er, »Respekt«, stellte sie unter Applausder Aktiven fest. Jetzt mit dem neuenKommandanten, mit »Qualität aus demHause Schmidt, mit zwei enkelkindern,Stefan Treffer gibt sein Amt als stellvertretender Kommandant auf,
um der Jugend eine Chance zu geben. Sein Kommandant hatte zum
Dank für die Mitarbeit ein Modell-Feuerwehrfahrzeug mitgebracht.

Große Ehre nach mehr als 50 Jahren Feuerwehrdienst: Landrat Josef Hauner (2.v.r.) heftete Walter Schmidt im Beisein von (v.l.) Kreisbrand-
inspektor Rudolf Schindler, Bürgermeisterin Susanne Hoyer, Kreisbrandmeister Hans Neumair und Kreisbrandrat Manfred Danner das Große
Ehrenzeichen des Staatsministers des Inneren ans Revers.
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sei »die Zukunft eigentlich gesichert«.Walter Schmidt habe »jetzt also frei!« Da-für hatte die Bürgermeisterin einen »Planb« dabei: »Kinderbetreuung in der Feuer-wache« nach Alarmierung über einen spe-ziellen Piepser«. einen Spind mit Spielsa-chen und ein Feuerwehr-Spielmobilwerde man bereitstellen. Alternativ kön-ne der scheidende Feuerwehrchef jedochauch »Feuerwehrseniorenberater wer-den«, etwa mit der Zielsetzung, »Wie wer-de ich Kreisbrandrat?« und dann seiSchmidt ja auch noch 2. Bürgermeister,

ein Amt in dem ihn die Rathauschefinnicht missen wollte.Hoyer dankte dem scheidenden Kom-mandanten, wissend, dass es dem nichtleicht falle, seinen Posten aufzugeben.»Vorbild ist man durch das, was mantut!«, zitiere die Rednern, und versäumtees nicht, auch Stefan treffer herzlich zudanken für 16 Jahre einsatz, was »nichtselbstverständlich« sei. Darüber freue siesich. Walter Schmidt bekam als äußeresZeichen der Wertschätzung das Modell ei-nes Feuerwehrautos samt Couvert, seine

Gattin Annemarie einen Blumenstrauß.Für deren Rückhalt und das Verständnisdas sie dem Amt ihres Mannes entgegen-gebracht hatte, dankte Hoyer herzlich.Andernfalls wäre die gezeigte Leistungnämlich nicht möglich geworden.eine besondere ehrung hatte LandratJosef Hauner im Gepäck. »Aus diesem An-lass«, so der Landkreischef im termin-druck, »komme ich gerne nach Langen-bach!« Für den »ersten Feuerwehrmann«hatte er nämlich  das »Große ehrenzei-chen des Bayerischen Staatsministers des

Dem Spreewald-Gurken-Fan Stefan Treffer (2.v.l.) überreichten der Vorsit-
zende des Feuerwehrvereins Langenbach, Thomas Glier, und Bürgermei-
sterin Susanne Hoyer einen Kurztrip an den Spreewald.

Getreu dem Spruch: »Neue Besen kehren gut« überreichte Walter Schmidt
seinem Sohn und neuen Kommandanten Thomas Schmidt (l.) und Sebasti-
an Kugler, dem stellvertretenden Kommandanten, Handfeger.
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inneren« dabei, »für 51 Jahre aktivenDienst« bei der Feuerwehr, »freiwillig, eh-renamtlich, unentgeltlich«. Für fünf Jahr-zehnte Dienst, »oftmals fordernd« beidem man »auch an seine Grenzenkommt« – ein Dienst, »in dem Sie sichernicht nur schöne erlebnisse hatten«. DerLandrat fragte in diesem Zusammenhang:»Warum macht jemand das?«, neben sei-nem Beruf und der Arbeit in der Kommu-nalpolitik? Hauner hatte auch die Ant-wort: »Weil Sie ein Ziel vor Augen haben,

das Ziel, Menschen in Not zu helfen, um-welt und Sachwerte zu schützen und vorder Zerstörung zu bewahren«. Weil Hilfeund Solidarität »für Sie etwas Selbstver-ständliches sind«, und auch, »weil ihnendie Gemeinschaft der Feuerwehrler etwasbedeutet«. Zusammenhalt sei für die Ort-schaften »wichtig«, betonte Hauner, unddachte dabei nicht zuletzt an den einsatzder Wehren beim Schneechaos 2019 intraunstein. Nach einem kurzen Blick aufWalter Schmidts Vita stellte der Landrat

unmissverständlich fest: Für sein heraus-ragendes engagement für die Gesellschafthabe sich der scheidende Kommandant»diese Auszeichnung heute redlich ver-dient«. Hauner wusste, dass es WalterSchmidt nicht leicht fällt, aus dem Amt zuscheiden. »Doch es ist auch wichtig, Platzzu machen für die Jüngeren!«, mahnte derLandrat, und fügte als »trost« an: »Auchfür den Landrat gibt es eine Altersgren-ze!« – es vollziehe sich eben »heute ein Ge-nerationenwechsel«, da auch Stefan tref-fer nach 16 Jahren Dienst alsStellvertreter aus dem Amt scheide, aber»aktiver Kamerad« bleibe. Dann hefteteder Landrat Walter Schmidt das »Großeehrenzeichen« feierlich ans Revers.Kreisbrandrat Manfred Danner, der inBegleitung von Kreisbrandinspektor Ru-dolf Schindler, Kreisbrandmeister HansNeumair, dem Kommandanten derHummler Wehr Josef Kratzer und mit de-ren ehrenkommandanten Georg Köpplgekommen war, rechnete angesichts vonAlt-Bürgermeister Josef Brückl und des-sen Gattin und vor den Funktionären desFeuerwehrvereins vor, dass WalterSchmidt mit 29 Jahren an der Spitze derLangenbacher Wehr »der dienstältesteKommandant« in seinem Bereich sei.Danner wusste aber auch: »es ist vorbei!«

Für die grandiose Aufführung des »Walter Schmid«, der Witze macht, auch unter Stress, gab’s von
diesem Süßes für die Sängerinnen und Sänger.



eine Ära geht zu ende – Walter Schmidt verabschiedet
– ein langer Weg von derFreisinger Feuerwehr biszum HFL 20. Der Kreis-brandrat würdigte auch die16 Jahre, die Stefan trefferder Langenbacher Feuer-wehr als stellvertretenderKommandant gedient hat-te. und der Vorschlag derBürgermeisterin, »der Wal-ter« solle als Feuerwehrse-niorenberater tätig wer-den, gefiel ihm gut. Alsäußeres Zeichen des Dankes überreichten derKreisbrandrat und HansNeumair, als Kreisbrand-meister auch Mitglied derHummler Wehr, ihrem Kameraden einen Gutschein für einen Aufenthalt ineinem Feuerwehrerholungsheim, der auch für Annemarie Schmidt gilt, undein Fläschchen eierlikör.Walter Schmidt kommentierte die Laudationes, die ehrung und die Ge-schenke unter tränen mit dem Ausspruch: »ich bin überwältigt von dem, wasihr für mich auf die Beine gestellt habt!« er gab seiner Freude Ausdruck, dassauch die ehemaligen Kameraden aus Freising nach Langenbach gekommenwaren. Schmidt erinnerte sich, wie er auf seinem Schulweg in Freising immeram Feuerwehrhaus vorbeigekommen sei, dabei die »roten Autos« gesehenund bald den entschluss gefasst habe, zur Jugendfeuerwehr zu gehen. »Dashat mein ganzes Leben geprägt!« und mit der Feststellung, »Mir hat die Arbeitbei der Feuerwehr immer Spaß gemacht!«, schloss er seinen Rückblick. »ihrseid super!«, resümierte Schmidt. und vielleicht gerade deswegen stellte erfest: »es fällt mir sehr schwer, jetzt aufzuhören«. An die gemeinsame Kom-mandantenzeit soll treffer das Modell eines Feuerwehrfahrzeugs erinnern,die beiden neu gewählten Kommandanten bekamen später »neue Besen«. Damit aber nicht genug! Walter Schmidt und auch Stefan treffer wurdenauch durch den Feuerwehrverein Langenbach geehrt. Der scheidende Kom-mandant erhielt dabei einen prächtig lackierten Feuerwehrhelm auf einemStänder, treffer einen Kurzurlaub im Spreewald, weil er so gerne Spreewald-gurken isst. Die »Sensation« aber war, die Aktiven sangen im Chor mit e-Pia-nobegleitung (Feuerwehrfrau Theresa Meier) in Anlehnung an den berühmten»Major tom« ein paar Histörchen von dem »Walter«, der auch im Stress Wit-ze macht, aufs töpfchen muss und jetzt ohne Sirene durchs Leben schwebt.ernst gemeint war am ende des offiziellen teils des Dankabends WalterSchmidts Beförderung zum Brandmeister. und als eine seiner letzten Aufga-ben verlieh Walter Schmidt dann noch an mehr als 20 seiner Feuerwehr-männer und -frauen das offizielle Abzeichen »Schneehelfer« samt urkundedes Staatsministers des inneren und das Abzeichen der Stadt traunstein fürdie Katastrophenhilfe. ■

Mit stehenden Ovationen für den scheidenden Kommandanten und aktiven Feuer-
wehrmann Walter Schmidt, für den scheidenden Stellvertreter Stefan Treffer und für
deren Nachfolger brachte die Gruppe der Aktiven ihre Hochachtung vor der Leistung
der Männer zum Ausdruck.

Das Kreisfeuerwehrkommando übergab Walter
Schmidt durch Kreisbrandmeister Hans Neumair
und Kreisbrandrat Manfred Danner (v.l.) einen
Gutschein für einen Urlaub für zwei Personen und
ein nahrhaftes Getränk.
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Dass Hunde beim Gassigehen ihr»Geschäft« verrichten, ist ganznatürlich. Wenig ansehnlich undauch gefährlich allerdings sinddie Hundehaufen auf Gehwegen, Grünan-lagen, Spielplätzen und Futterwiesen.erstrecht bei heißen temperaturen ist esbesonders unangenehm, wenn die Häuf-chen einfach liegen gelassen werden. 
Die Gemeinde Langenbach hat im

Gemeindegebiet drei »Hundekotmüll-
eimer« aufstellt.Diese befinden sich in eichelbrunn,am Biotop beim Spielplatz sowie unter-halb des Fuchsberges.Hier haben Sie die Möglichkeit dieHinterlassenschaft ihres Hundes bittemittels Plastiktüte zu entsorgen. Sollte je-doch gerade keine Hundekotmülleimer inder Nähe sein, bitten wir Sie weiterhin:Nehmen Sie die Hinterlassenschaft ih-res Hundes bitte mittels Plastiktüte mit

nach Hause und entsorgen Sie diese in dieRestabfalltonne.
Sie leisten damit auch einen erheb-

lichen Beitrag zum Umweltschutz und
Ihre Mitbürger werden Ihnen dankbar
sein!im Übrigen möchten wir an dieserStelle daran erinnern, dass Hundekot inFutterwiesen für tiere zur echten Gefahrwerden kann. Dies gilt vor allem dann,wenn Wiederkäuer Heu oder Grassilage,die durch Hundekot, der mit Parasitenverunreinigt ist, fressen. Beim Mäh- underntevorgang wird der Hundekot in dasFutter vermischt. in einem Gramm Hun-dekot sind Millionen von Bakterien. Da-durch können Krankheitserreger über-tragen werden.  

Hundekottüten können im Wert-
stoffhof der Gemeinde Langenbach ko-
stenlos abgeholt werden!
Vielen Dank für Ihre Mithilfe! ■

Hundekotmülleimer aufgestelltDer Hund gilt als der beste Freund des Menschen – doch bei Hundehaufen hört die Freundschaft auf.
Mütterrente
wird nun
 ausgezahltZum Jahresbeginn 2019 traten mit dem RV-Leistungs-verbesserungs- und -Stabili-sierungsgesetz wesentlicheVerbesserungen bei der soge-nannten Mütterrente in Kraft.Die Deutsche Rentenver-sicherung hat ihre Berech-nungsprogramme umgehendangepasst, so dass Neurent-ner des Jahres 2019 die Rentenerhöhungen von derersten Rentenzahlung an erhalten. Bis Mitte 2019 versendet dieDeutsche Rentenversicherungdeutschlandweit rund 9,7 Mil-lionen Rentenbescheide zurneuen Mütterrente. Darin steht, wiesich der am 1. Januar 2019 in Kraft ge-tretene Rentenpakt konkret auf dieRente auswirkt. Die errechnete Nach-zahlung wird direkt auf das Konto derRentnerinnen und Rentner überwie-sen. Auf den Kontoauszügen ist dies imVerwendungszweck am zusätzlichenHinweis »RV-einmalig Muetterrente«zu erkennen. Die Regionalträger derDeutschen Rentenversicherung in Bay-ern berechnen in diesem Zusammen-hang rund 787.500 Renten neu. ein gesonderter Antrag auf dieMütterrente ist grundsätzlich nichtnotwendig. Lediglich Adoptiv- undPflegeeltern, die Mütterrente bean-spruchen, müssen bei ihrem zuständi-gen Rentenversicherungsträger einenAntrag stellen.Für Fragen rund um die Mütterren-te stehen die experten am kostenloseServicetelefon unter 080010004800gerne zur Verfügung.
Quelle: Deutsche Rentenversicherung/
Arbeitsgemeinschaft Bayern,
Mitteilung vom 3. April 2019 ■

 Julia Piechotta

 Barbara Huber
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Wir möchten auch Sie
herzlich einladen, unseren

Gedanken der Nachhaltig-
keit zu unterstützen und

 laden Sie ganz unverbindlich zum
Besuch ins Kleiderstüberl ein.
Das Team freut sich sehr über
Ihren Besuch.
Anlässlich des Bürgerfestes bieten
wir am Sonntag, 1. Juni 2019
eine Sonderöffnungszeit von
13:00 – 14:00 Uhr.

iursprüngliches Ziel war es, einegünstige erstausstattung fürAsylbewerber anbieten zu kön-nen. Aufgrund der erfreulichhochwertigen Sachspenden konnte dieAusrichtung geändert werden und dieMode zum kleinen Preis steht allen zurVerfügung, die Freude am einkauf im Se-cond-Hand-Landen haben. Die ökologi-sche Nachhaltigkeit steht dabei für dasteam im Vordergrund, denn 90 % der inDeutschland gekauften Bekleidung wirdimportiert und um neue Kleidung herzu-stellen werden enorme Ressourcen ver-braucht. Gut erhaltene Kleidung zu ver-werten ist daher ein guter Beitrag zumehr Nachhaltigkeit im Alltag. 
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Mit unserer ge-spendeten Kleidungunterstützen wirauch die »Schicke-ria«, der Second-Hand Laden der Dia-konie im HasenberglMünchen.im Stüberl wirdKleidung zu sehr ge-ringen Preisen abge-geben. Zwischen1.500 und 2.000 Klei-dungsstücke gehenpro Jahr über den La-dentisch. Die erzielten erlöse bleibennicht in der Kasse, sondern werden fast1:1 an ortsansässige Vereine gespendet,vor allem um die Kinder- und Jugendar-beit zu unterstützen. Bisher wurde dieWartung des Defibrillators des SV Lan-genbach finanziert, die Mittagsbetreuung,die Pfadfinder, der Jugendtreff, die Schüt-zengesellschaft Niederhummel, die Kin-der- und Jugendgarde, das tonies-Projektder Bücherei, die diesjährige theaterfahrtder Grundschule und ganz aktuell dasGartenprojekt des Vereins »essbares Lan-genbach« mit Geldbeträgen von insge-samt 5.180 euro unterstützt. Kleine ein-zelbeträge werden zu wichtigenBeiträgen für das soziale Gemeindeleben.

Kleiderstüberl Langenbach – Second Hand voll im Trend

Mode zum kleinen Preis  Maria SchröderVor nunmehr drei Jahren öffnete im Dachgeschoss des Rathauses das Kleiderstüberl Langenbach.Zeit, den Helferkreis und die bisher geleistete Arbeit vorzustellen. im Rahmen der Gründung desAsylhelferkreises widmete sich eine Gruppe von Helfern der einrichtung eines Kleiderstüberls.Ortsansässige Vereine können sich jeder-zeit um Spenden bewerben. Das team des Kleiderstüberls be-dankt sich für die bisher erfolgten Sach-spenden und hofft, dass diese weiterhinso zahlreich erfolgen. Wir bitten um Ver-ständnis dafür, dass nur unbeschädigteund saubere Kleidung verwendet werdenkann. 
Weiterhin bitten wir um personelle

Unterstützung im Team, um die Öff-
nungszeiten am Donnerstag von
15:00 – 18:00 Uhr sowie samstags von
10:00 – 12:00 Uhr beibehalten zu kön-
nen. Während der Schulferien bleibt
das Stüberl stets geschlossen. ■



Die Entsorgung ist nicht
über den Grüngutcontai-

ner am Wertstoffhof mög-
lich. Die Entsorgung über die

Biotonne ist ebenfalls nicht geeig-
net, da die Raupen aus den Behäl-
tern kriechen und sich so weiter-
verbreiten können.
Sollte sich die Entsorgungsweise
ändern, werden wir Sie sofort dar-
über informieren.

iMit Beginn der Gartensaison be-ginnt leider auch die Hauptsai-son des Buchsbaumzünslers.Sobald die temperaturen kon-stant über 7° C liegen, schlüpfen innerhalbweniger tage Raupen aus den blassgel-ben eiern an der unterseite der Blätter.um weitern Befall in der umgebung zuvermeiden, kann die Entsorgung nicht
länger über den Grüngutcontainer am
Wertstoffhof erfolgen.

Wohin mit den befallenen
Pflanzenteilen?Kleine Mengen von Buchsbaumschnittkönnen über die Restmülltonne entsorgtwerden. Dazu das befallene Material inPlastiksäcken sammeln, diese gut ver-schließen und über die Restmülltonne

entsorgen. Der Restmüll wird im Müll-heizkraftwerk in München verbrannt unddie Schädlinge werden damit vernichtet. Für etwas größere Mengen könnendie entsprechenden Restmüllsäcke ge-nutzt werden. Bitte diese bei der nächstenentleerung neben die tonne stellen.Größere Mengen (Hecke, etc.) müssendirekt zur Kompostieranlage (umweltWurzer, Am Kompostwerk 1, 85462 eit-ting) gebracht werden. Dort werden dieGrünabfälle innerhalt von 24 Stunden aufca. 70° C erwärmt und der Buchsbaum-zünsler sicher abgetötet. Bitte weisen Sie
bei der Anlieferung auf den Befall hin.

Vorsicht!Den befallenen Pflanzenschnitt auf keinenFall in den eigenen Kompost geben, denn

dort werden die für die Vernichtung derSchädlinge notwendigen temperaturennicht erreicht. Nur im Kompostwerk wer-den alle Schädlinge durch die hohen tem-peraturen vernichtet und die sogenannteHygienisierung des Komposts wird regel-mäßig überwacht. ■
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Buchsbaumzünsler – ein ungebetener Gast
in Ihrem Garten?Der Buchsbaumzünsler hat sich seit 2007 fast in ganz Deutschland ausgebreitet. Seine ursprünglicheHeimat sind die Länder Ostasiens wie beispielsweise Japan und China.  Magdalena Scheurenbrand

Foto: pi
xabay.c

om

Foto: pi
xabay.c

om



Aus dem RathausMai / Juni 2019  |  Langenbacher Kurier 23

Hierfür gibt es klare gesetzliche
Regelungen. Besitzen Sie einenmobilen Swimmingpool, den Sieim Sommer aufblasen und dannim Garten stehen lassen, können Sie dasdarin enthaltende Poolwasser einfach inden Rasen ablassen, vorausgesetzt diesesist nicht mit Chemikalien belastet. DasPoolwasser sollte sich in ihrem Gartenlangsam verteilen können, ohne auf dasNachbargrundstück zu fließen. Dies istimmer dann möglich, wenn ausreichendFläche und Vegetation (Rasenfläche, Be-

pflanzung) vorhanden ist. Befindet sichihr Grundstück jedoch in einem Wasser-schutzgebiet, sollte das Poolwasser nie-mals via Versickerung entsorgt werden. Bei länger stehendem Poolwasser undbei jedem fest installierten Swimming-pool kommen Sie nicht darum herum, dasWasser mit Chemikalien zu pflegen, damit

Bakterien und Algen bekämpft werdenkönnen. Dieses Wasser ist dann jedochnicht mehr unbelastet und darf nicht insGrundstück abgelassen werden. ist das Wasser nur mit Chlor behan-delt worden, muss es nicht zwangsläufigals Schmutzwasser über die Kanalisationabgeführt werden. Der Chlorgehalt imBecken muss jedoch genau gemessenwerden. Liegt der Wert unter 0,05 mg proeinem Liter Wasser, ist die breitflächigeVerrieselung erlaubt. Zur Messung kön-nen Sie sog. Chlorsensoren erwerben, die

den exakten Wert anzeigen. Haben Siekeine Möglichkeit, den genauen Chlorge-halt ihres Poolwassers zu Messen, dürfenSie es nur über das normale Abwasser-Sy-stem entsorgen.Bei Verwendung von handelsüblichenChemikalien beziehungsweise Messungeiner höheren Chlorkonzentration mussdas Poolwasser immer über die Kanalisa-tion entsorgt werden. Das abzulassendeWasser sollte mit Hilfe einer Pumpe undeinem Schlauch in den nächstgelegenenAbfluss befördert werden.Denken Sie bitte immer daran, dassbereits geringe Mengen von belastetemWasser dem Grundwasser schaden.Die Gemeinde Langenbach wünschtihnen an dieser Stelle eine schöne Bade-saison und bedankt sich für ihre unter-stützung. Unsere Umwelt wird es Ihnen
danken! ■

Poolwasser umweltgerecht und richtig entsorgenDer Badespaß ist für viele im Sommer einfach das Größte.  Wer im eigenen Grundstück oder dem eige-nen Garten einen Swimmingpool oder ein größeres Planschbecken aufgestellt hat, für den stellt sich immer wieder die Frage, wie das Poolwasser beim Austauschen oder beim Ablassen umweltgerecht undrichtig entsorgt werden kann.  Belinda Schneider
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Nach Abschluss des öffent-
lichen Umtauschangebots

werden weitere Einzelhei-
ten zu den Auswirkungen der

Akquisition kommuniziert.

iDSV und Panalpina haben sichüber die Bedingungen eines Zu-sammenschlusses über ein öf-fentliches umtauschangebot analle Panalpina-Aktionäre geeinigt.Wenn das Angebot erfolgreich ist,werden DSV und Panalpina zu einem dergrößten transport- und Logistikunter-nehmen der Welt mit einem Pro-Forma-umsatz von rund 118 Mrd. DKK und mehrals 60.000 Mitarbeitern in 90 Ländern.Nach der Finalisierung wird DSV sei-nen Aktionären auf einer außerordentli-chen Hauptversammlung vorschlagen,seinen Namen in »DSV Panalpina A / S« zuändern, um der langen und reichen Ge-schichte beider unternehmen gerecht zuwerden.

Kurt Larsen, Vor-
standsvorsitzen-
der von DSV,
kommentiert:
»Eine Kombination
aus DSV und Panalpi-
na stärkt unsere Posi-
tion als führendes
globales Transport-
unternehmen weiter.
Gemeinsam können
wir unseren Kunden
ein starkes globales
Netzwerk und ein er-
weitertes Dienstlei-
stungsangebot bieten
und so unseren Wett-
bewerbsvorsprung in
der Branche weiter
ausbauen. Es ist eine
gute Ergänzung auf

allen Ebenen. Panalpina ist ein großartiges
Unternehmen, und wir freuen uns sehr
über die Möglichkeit, unsere Kräfte zu bün-
deln und die talentierten Mitarbeiter von
Panalpina willkommen zu heißen«.

Peter Ulber, Vorstandsvorsitzen-
der von Panalpina, kommentiert:
»In den letzten Wochen haben Verwaltungs-
rat und Management von Panalpina ver-
schiedene strategische Initiativen geprüft
und mit DSV über eine mögliche Kombinati-
on gesprochen. Nach Einschätzung des Vor-
stands ist der aktualisierte Vorschlag von
DSV sehr attraktiv. Er würdigt die Qualität
der Mitarbeitenden von Panalpina, die star-

ke Position des Unternehmens als einer der
weltweit führenden Anbieter von Supply-
Chain-Lösungen sowie seine besonderen
Kompetenzen und sein Know-how in der
Luft- und Seefracht. Der Verwaltungsrat
empfiehlt den Aktionären von Panalpina
das Angebot anzunehmen. Wir freuen uns
nun darauf, mit DSV zusammenzuarbeiten
und zum Aufbau eines der weltweit größten
Transport- und Logistikunternehmen beizu-
tragen. Unsere Kunden werden von einem
stärkeren Netzwerk- und Serviceangebot
sowie neuen Kompetenzen und Fertigkeiten
profitieren können.«

Eine großartige Position für
weiteres WachstumDSV und Panalpina passen sehr gut zu-sammen und es gibt viele potenzielle Syn-ergien aufgrund von Ähnlichkeiten in Ge-schäftsmodellen, Services und Strategien:• einzigartige Kundenbeziehungen undBranchen Know-how• Operative exzellenz und effizienz »DNA«• Kommerzielle Synergien und Cross-Sel-ling-Möglichkeiten durch stärkere Netz-werk- und Serviceangebote, neue Kom-petenzen und Fähigkeiten• Konsolidierung der Operations, der Ver-waltung und von Logistikeinrichtungen• Konsolidierung der it-infrastruktur ■

Panalpina und DSV vereinbaren ZusammenschlussDSV freut sich, ein freiwilliges öffentliches Übernahmeangebot für alle sich im umlauf befindendenAktien von Panalpina zu kommunizieren.  DSV, Pressestelle
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Langenbacher Kurier: »Hallo Herr ta-bor. Wie läuft es denn bei ihnen?«
Peter Tabor: »Sehr gut. Bei mir hat sich in
den letzten Monaten viel getan. Ehrlich ge-
sagt, nur Erfreuliches. Auf Einiges bin ich
auch sehr stolz.

LK: »Jetzt bin ich aber neugierig...«
PT: »Am 1. Oktober 2018 konnte ich mein
25-jährges Firmenjubiläum feiern. Zum
gleichen Datum hat meine neue Mitarbei-

terin, Frau Anita Neumair, im Innendienst
ihre Arbeit begonnen. Sie ist gelernte Bank-
kauffrau mit fast 20 Jahren Berufserfah-
rung. Nach ein paar Jahren Elternzeit hat
sie nun von der Bank zum Versicherungs-
büro gewechselt und sich in den vergange-
nen 6 Monaten unglaublich schnell einge-
arbeitet. Sie macht ihren Job wirklich
perfekt und ist aus der der Agentur nicht
mehr wegzudenken. Ich bin sehr froh, dass
ich sie habe.«

LK: »Aus dem ‘Versicherungsbüro Petertabor’ wurde nun eine Generalagentur.Was hat es damit auf sich?«
PT: Wie jede Versicherungsgesellschaft
führt auch die Concordia jedes Jahr eine
‘Rankingliste’ ihrer Agenturen und ange-
stellten Mitarbeitern im Außendienst. In
meinem 5. Jahr bei der Concordia habe ich
es 2018 geschafft, in meinem Bereich bun-
desweit den 1. Platz zu belegen. Darauf bin
ich schon sehr stolz. Aufgrund dieser ’her-
vorragenden Leistungen’ – so kann man es
auf der Urkunde lesen – bin ich am 1. Janu-
ar diesen Jahres schließlich zur General-
agentur ernannt worden.«

LK: »Herzlichen Glückwunsch! tolle Lei-stung! Worauf führen Sie diesen erfolg zu-rück?«
PT: »Ich könnte jetzt sagen: Fleiß, effekti-
ves Arbeiten, fundiertes Fachwissen, die
Produkte der Concordia usw. Ich glaube
aber, dass es daran liegt, dass ich wirklich
erst dann zufrieden bin, wenn es mein Kun-
de auch ist. Das spricht sich anscheinend
rum und führt dazu, dass sich auch immer
mehr Neukunden an mich wenden.«

LK: »Das hört sich ja wirklich nach einertollen erfolgsgeschichte an. ich wünscheihnen alles Gute für die Zukunft und wei-terhin gute Geschäfte.
LK: Vielen Dank für das Gespräch.«
PT: »Vielen Dank.« ■
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Peter Tabors 25-jährige Erfolgsgeschichte gekrönt Anzeige

Das Langenbacher Versicherungsbüro
ist jetzt eine Generalagenturerfolgreich auf dem Sektor Versicherungen war Peter tabor schon immer. Nach 25 Jahren folgtenun die Wertschätzung für seine Arbeit: die ernennung seines Büros zur Generalagentur. Dem Lan-genbacher Kurier stand der sympathische Geschäftsmann Rede und Antwort  Bernd Buchberger
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Beide Kraftakte wurden mit Live-Musik und vollen Biergärten be-gleitet. in Oberhummel gab es da-zu sogar ein Beiprogramm mitfolkloristischen tänzen und einem»Show-Banking«.Schon gegen 10:00 uhr setzte sich derFestzug in Langenbach in Bewegung, vomGästehaus am Rastberg aus ging es mitklingendem Spiel zu Fuß neben dem Mai-baum die Bahnhofstraße hinunter zumAlten Wirt. Die kleine Besetzung der »Hol-ledauer Hopfareisser« spielte flott auf, imZug waren auch Bürgermeisterin SusanneHoyer und die Obermacher, Peter Weber,jun. und Manu Dotzel. Sie hatten maßgeb-lich dafür gesorgt, »dass da Bam so aus-schaugt, wira ausschaugt«, wie aus der»alten« Garde zu hören war.26,40 Meter misst der Maibaum inLangenbach »und dann kimmd no daGockl dazua«. So kommt das gute Stück,das von Rudi Nödl gestiftet worden war,auf knappe 27 Meter. Diese wurden mitMuskelkraft in die Senkrechte gewuchtet,gesichert von einem Radlader. Das Kom-mando hatte dabei Gerhard Filser. in Lan-genbach ist es gute tradition, dass nacherfolgreichem Aufstellen des Stangerlsder Männerchor die Bayernhymne an-stimmt. Paul Kammermeier bedankte sichin diesem Zusammenhang bei allen Helfe-rinnen und Helfer, anschließend stand ei-ner zünftigen Maifeier im neu gestaltetenWirtsgarten vor dem »Gasthof zum AltenWirt« nichts mehr im Wege. Die Bierbarwar immer dicht umlagert und vor der es-sensausgabe bildeten sich Schlangenhungriger Maibaumfreunde.

Stolze 30 Meter misst der Maibaum,den die Oberhummler heuer in die Senk-rechte brachten – und zwar ausschließ-lich mit irxenschmalz. Keine Sicherungdurch Maschinen! trotzdem war nachrund 45 Minuten alles vorbei. unter denfachkundigen Kommandos von HansBichlmaier wuchteten acht teams den»schlanken Baam, so wia eam de Hummi-ga meng«, so Bichlmaier, mit ihren»Schweiwen« in die Höhe. Das Stangerlhat nicht nur einen königlich-bayerischenWuchs, »mia hams a zambrochd, dass daGipfebuschn drobliem ist, scho beim um-schnein«, freute sich Bichlmaier. Applausbrandete auf, als der Maibaum mit zweiProzent Abweichung von der Senkrech-ten aufgerichtet war. »Weil da Wind zu 90Prozent von Westen kimmd«, erklärteBichlmaier. So steht das traditionszei-chen letztlich gerade, war die erklärung.»erzeugt und gestiftet« wurde es von Mi-cheal Schwemmer, dem Revierförster.Seit 1976 stellen die Oberhummlerwieder Maibäume auf, 1989, vor genau 30

Jahren,  bekamen sie dabei sogar Besuchvon Georg Lohmeier, wusste JohannBichlmaier. und vor genau 20 Jahren wur-de das traditionsstangerl erstmals andem Punkt aufgestellt, an dem es heutenoch das Fundament hat. eine lange tra-dition hat auch der »Bandltanz«, denGrundschulkinder vor dem neuen Mai-baum aufführen, seit vier Jahren unter derLeitung von Martina Amberger. Die weiß-blauen Rauten, die bei dem tanzan einem symbolischen Mai-baum ertanzt werden, waren ex-akt, die Kinder bekamen viel Bei-fall. Auch die Zugabe, ein Auftrittnach Voxxclub-Art, wurde frene-tisch gefeiert. Damit war aber im-mer noch nicht Schluss: Als be-sondere Attraktion wurde imShow-Banking flugs coram publi-co aus den Resten des alten Mai-baums eine Sitzbank hergestellt.Die »isartaler Strawanzer« sorg-ten für beste unterhaltung. ■

Maifeiern in Langenbach und OberhummelBei idealen Bedingungen konnten die Vereine in Langenbach, angefangen vom  Burschenvereinbis hin zum Männerchor und den Rednecks, und in Oberhummel der Königlich bayerischeMaibaumaufstellverein ihre traditionsstangerl in die Höhe wuchten.  Text und Fotos: Raimund Lex

Der Langenbacher Maibaum mit seinen knapp 27 Metern wurde per
 Muskelkraft, unterstützt von einem Radlader, in die Höhe gewuchtet.

»Alles von Hand, alles mit Muskelkraft«. Die Oberhummler blieben der
Tradition treu. Der 30-Meter-Baum stand in rund 45 Minuten.

Auch schon Tradition: Der »Bandltanz« in
Oberhummel.

Alles war gut gegangen, kein Dieb war erfolgreich! Mit
strahlenden Gesichtern konnte der neue Maibaum zum
»Gasthof zum Alten Wirt« begleitet werden. In der Eskorte
war auch Bürgermeisterin Susanne Hoyer mit dabei.
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Das ergebnis kann sich sehen las-sen: »Wir stehen jetzt sauber da,sind up to date und präsent«, er-klärte er. Sein Dank galt dabeiseinen Vorstandskollegen, »auf die ichmich zu 100 Prozent verlassen kann«.entsprechend wurden Markus Schwein-huber als Vorsitzender, Frank Schiller alsStellvertreter, Maik Moses als Kassier undAndrea Hermann als Schriftführerin imAmt bestätigt.

Zwei erfolgreiche Jahre liegen hinter dem
Kindergartenverein Langenbach.Viel Arbeit und Zeit haben die Verantwortlichen des Kindergartenvereins Langenbach, um den es einige Jahre sehr still geworden war, gesteckt, als man im April 2017 die Führung übernommen habe,berichtete Vorsitzender Markus Schweinhuber bei der Jahreshauptversammlung des Vereins.

 Andrea Hermann

 Joseph Heilmeier

Gut zu wissen
Wer den Verein finanziell

unterstützen möchte, kann
entweder für zehn Euro pro

Jahr Mitglied werden (einfach in
den Kindergärten oder bei den Vor-
standsmitgliedern melden) oder auf
folgendes Konto des Kindergarten-
vereins bei der Sparkasse Moosburg
eine Spende einzahlen:
DE90 7435 1740 0000 3024 06.

i
Äußerst positiv fiel auchdie Bilanz des Schatzmei-sters aus: Nach einzug derMitgliedsbeiträge, die sichpro Person und Jahr aufzehn euro belaufen, sowieeiner sehr großzügigenSpende der LangenbacherSuperlöwen über 1000 eurokönnen heuer insgesamt2400 euro an die drei Lan-genbacher Kindergärten ge-spendet werden. entspre-chend groß war die Freude bei denKindergarten-Leiterinnen Karin Forster(Hummelnest) und Franziska Weber (Ar-che Noah) sowie Cornelia Voßler-Kedingvom Mooshäusl, als sie die Riesenschecks–aufgeteilt entsprechend der Anzahl derKinder – überreicht bekamen.Galt das Hauptaugenmerk des Vereinsim zurückliegenden Jahr dem Malwettbe-werb und der damit verbundenen erstel-lung eines eigenen Logos, laufen beim

Verein nun die Überlegungen für die 30-Jahr-Feier an, die 2020 ins Haus steht. »Dawerden wir uns was überlegen«, ver-sprach Markus Schweinhuber – etwas,das kostenneutral und doch werbewirk-sam sei. Denn auch künftig will man neueMitglieder werben, um so den Langenba-cher Kindergärten kleine Wünsche erfül-len zu können. ■

Neben dem sportlichen erfolg,kann auf viele weitere High-lights wie der teilnahme am Fa-schingsumzug mit einem eige-nen Wagen, dem Maibaumaufstellen unddem 1. Platz beim Wandertag zurückge-blickt werden.  
Auch die Jugendarbeit gestaltet sichsehr positiv, so werden die angehendenSchützen und Schützinnen von der ehe-maligen deutschen Meisterin CarinaBaumgartner und thomas Hayer jedenDonnerstag ab 19:00 uhr im Schützen-heim trainiert. Bei interesse ist jeder Ju-gendliche ab 10 Jahre gerne zu einemSchnuppertraining eingeladen.Neben zahlreichen ehrungen langjäh-riger Mitglieder wurden auch die Königean diesem tag proklamiert. ChristopherLehr konnte sich den titel des Schützen-königs sichern, Jeanette Hayer wurdeWurstkönig und Markus SchweinhuberBrezenkönig. Bei der neuen Jugend wurdeStefan Federolf Schützenkönig, JuliaBaumgartner Wurstkönigin und JonasFloßmann Brezenkönig. Die durchgeführten Neuwahlen bestä-tigten die Vorstandschaft in gleicher Kon-

Schützenverein »Immergrün«  Jahreshauptversammlung 2019Am 12. April 2019 begrüßte der Schützenverein immergrün  Langenbach seine Mitglieder zur diesjäh-rigen Jahreshauptversammlung. »es war ein arbeitsreiches und erfolgreiches Jahr mit vielen schönenMomenten« merkte der 1. Vorstand Joseph Heilmeier gleich zu Beginn an.stellation auch für die nächsten 2 Jahre.im Anschluss ließ der Schützenverein im-mergrün den Abend bei einem essen füralle Mitglieder, gemütlich ausklingen. ■

v.l.n.r.: Jeanette Hayer, Wurstkönigin;
Christopher Lehr, Schützenkönig;
Markus Schweinhuber, Brezenkönig

v.l.n.r.: Julia Baumgartner, Wurstkönigin;
Stefan Federolf, Schützenkönig;
Jonas Floßmann, Brezenkönig
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Was sich durch die gesamte Zeitzieht, ist der Gesellschaftsge-danke, der damals auch einerder Anstöße für die Vereins-gründung nach dem Krieg war. Mit Ausflü-gen, tanzveranstaltungen, Grillfesten undMaibaumaufstellen pflegt die SG Nieder-hummel früher wie heute traditionen undleistet einen wichtigen Beitrag zum Dorf-leben. Besonders viel Wert legt der Vereindabei auf die Jugendarbeit. Gaudi- undtrainingsschießen mit anschließendenVereinsabenden finden auch bei den Jung-schützen großen Anklang. Zudem werdenin die Vorstandschaft immer wieder jungeMitglieder nachgeholt. Neben der Gesell-schaft ist der Verein auch sportlich sehrerfolgreich. in der vergangenen Saisonkonnten vier Luftgewehrmannschaften,eine Pistolen- sowie eine Jugendmann-schaft gemeldet werden. Diese vertretenden Verein hauptsächlich auf Gauebene,die erste Mannschaft schießt sogar in derBezirksliga. 

in diesem Jahr feiert die SG Nieder-hummel ihr 100-jähriges Bestehen. DieVorbereitungen laufen auf Hochtouren,denn ende Juni ist es soweit.
Am Donnerstag, 27. Juni um 18:00
Uhr fällt der Startschuss für das
Festwochenende.Der Bieranstich durch die SchirmherrinSusanne Hoyer wird musikalisch von denHaunwanger Musikanten begleitet. Auchfür das leibliche Wohl wird bestens ge-sorgt. Hierzu sind alle Vereine und Bürge-rinnen und Bürger der Gemeinde rechtherzlich eingeladen. Am Freitag, 28. Junifindet mit »The best Schützenfest« ab20:00 uhr eine große Zeltparty statt. Fürdas richtige »Warmup« sorgen hierbeiPlatzhirsch Johnny Dampf und viele Ge-tränkespecials, anschließend legt DJ enar-gy auf. Auf die Partynacht folgt am Sams-
tagabend ein Musik-Kabarett. Ab 20:00uhr spielen die »Drei Männer nur mit
 Gitarre« ihr neues Programm »OANA

100 Jahre Schützengesellschaft NiederhummelDie Begeisterung für den Schießsport war in Hummel schon immer groß. Bereits imGründungsjahr 1919 zählte der Verein 43 Mitglieder. Diese Zahl ist über die Jahre aufaktuell 263 Schützinnen und Schützen angestiegen.  Helene Dietl
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 MUASS JA MACHA!«. Karten gibt es onlineüber Münchenticket oder bei folgendenKartenvorverkaufsstellen: Stefanie Har-tinger (Niederhummel), Rudolf Ziegler
(Niederhummel), Schreibwaren Penger
(Langenbach), Schreibwaren Bengl
(Moosburg), Firma Reiter (Freising) undim Rock Shop (Landshut). Das Festwo-chenende klingt mit dem traditionellen
Festsonntag samt Festgottesdienst,
Festzug und Mittagstisch am 30. Juniaus. Die Festtage finden unter der Schirm-herrschaft von Bürgermeisterin SusanneHoyer statt. Die Festmutter ist inge Dietl.Der Festleiter Rudolf Ziegler und die Ju-gendschützin Nadja Maier begleiten denVerein als König und Jugendkönigin. Neben dem Festwochenende findetam 5. Oktober ein weiterer Kabarett-
abend statt. Der mit dem bayerischen Ka-

barettpreis 2018 ausge-zeichnete Senkrecht-starter Martin Frankkommt mit seinem neu-en Soloprogramm »eskommt wie’s kommt« zuden Schützen nach Nieder-hummel in die Stockschützenhalle. Dereinzige Kartenvorverkauf findet am Grill-fest der SGN am Donnerstag, 30. Mai statt.Weitere Karten können nur online überdie Agentur Zweigold gekauft werden. AmGrillfest werden neben den Karten fürMartin Frank auch Karten für »Die dreiMänner nur mit Gitarre« verkauft.
Die SG Niederhummel freut sich auf alle
Besucherinnen und Besucher. ■
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es handelt sich um ein brachliegen-des Baugrundstück, das wir mitBegeisterung angenommen ha-ben. inzwischen ist alles unterDach und Fach und die ersten vorberei-tenden Aktionen sind bereits gelaufen:mit schwerem Gerät wurde das erdreich

aufgelockert und die Grasnarbe abgezo-gen und abtransportiert. Vielen Dank da-
für an Franz Würfl und Prof. Hans
Holzner, ohne die wir in dieser Sachenicht sehr weit gekommen wären. Vielefleißige Hände haben bereits einen teilbearbeitet und Hochbeete gezimmert. ineigenregie mit finanzieller unterstützungder Kleiderkammer wurde ein Brunnengeschlagen und jetzt, da das Wasser läuft,beginnt die Bewirtschaftung des Bodens.Die ersten Pflänzchen sind momentan pri-vat zwischengeparkt und warten auf ih-ren neuen Platz. Dann sind viele helfendeHände nötig um »unseren« Garten in einegrüne Oase zu verwandeln.
Ihr wollt mit anpacken?Bei uns ist jeder gerne gesehen – egal obgroß oder klein, jung oder alt, Mitgliedoder nicht, mit Muskelkraft oder Fachwis-sen, mit erfahrung oder experimentier-freude, um etwas zu lehren oder etwas zulernen, regelmäßig oder sporadisch, umzu säen oder zu ernten – also wirklich je-der, der möchte, darf hier mitwerkeln, zu-schauen, ernten oder auch nur ratschen.

und somit entsteht sie – die Weisheit derVielen und vor allem eine Heimat für un-seren Verein.So werden wir nun in den nächstenMonaten Stück für Stück diesen Gartengestalten und formen. Mal schneller, mallangsamer, je nach Material, Manpowerund Budget. Aber es muss und kann janicht alles auf einmal fertig sein – dennein Garten muss wachsen!Größere Aktionen werden wir in derWhatsApp – Gruppe, auf Facebook sowieauf unserer Homepage bekannt geben.
An dieser Stelle sagen wir schon

mal an alle Danke, die uns bisher fi-
nanziell, mit Materialspenden, mit
Muskelkraft sowie mit Geräteeinsatz
unterstützt haben.

Der Gemeinschaftsgarten –
ein Traum wird wahr!Auf unseren Aufruf im letzten Langenbacher Kurier hat sich eine Bürgerin bei uns ge-meldet und uns ein Grundstück an der Dobelbreite in Oberhummel zur Pacht angeboten.

 Laura Oberjatzas

Save the Date »Wir verändern die Welt und fangen zuhause an!«
Am Freitag, 31. Mai 2019 um 19:00 Uhr wird unser Vorstand Christine Dreikorn
und Verena Juranowitsch einen Vortrag im Nachhaltigkeitszelt auf dem Uferlos in
Freising halten.  Wir erklären, was uns dazu bewegt hat, den Verein zu gründen, wie
die Gründung verlief und was sich in dem ersten Jahr alles getan hat – praktisch,
wie wir angefangen haben, im Kleinen die Welt zu verändern!

Gärtnern auf kleinstem RaumAm 27. März war die Referentin Frau Hol-länder bei uns zu Gast und hielt einen in-formativen Vortrag über das »Gärtnernauf kleinstem Raum«. Auch wenn immerenger gebaut wird, Platz ein knappes Gutist und viel Beschattung durch benach-barte Bauten vorherrscht, gibt es fast im-mer die Möglichkeit sein eigenes Gemüseanzubauen. Denn die umstehenden Häu-ser bieten einen guten Windschutz undschaffen somit warme und geschützteStandorte. Wer den zur Verfügung ste-henden Platz dann effektiv nutzt, kanndurchaus auch einiges säen und ernten.Sogar Kartoffeln kann man auf wenigRaum anbauen. Sei es im eimer, im trog,in der Kartoffelkiste oder im Kartoffel-turm. entweder Marke eigenbau oder



Die nächste große »Gartl-
Aktion« findet am Sams-

tag, 18. Mai um 10:00 Uhr
im Gemeinschaftsgarten

statt. Willkommen sind alle helfen-
den Hände und Interessierte, die
uns beim Säen und Pflanzen unter-
stützen oder einfach ein Mal vorbei
schauen wollen.
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Fertigsets. Den vorhandenen Platz nutztman auch effektiv aus, indem man immerinnerhalb eines topfes nach oben undnach unten baut, z. B. wächst die Stangen-bohne in die Höhe und im gleichen topfbodennah oder überhängend das Boh-nenkraut. Salat kann man sehr gut verti-kal anbauen und wird so zu einem Salat-baum. ebenso bietet sich das Stapeln vonKisten und töpfen an. Der Fantasie sind

beinahe keine Grenzen gesetzt und dasNetz ist voll mit ideen und Anleitungen.Lediglich die Gewichtsbeschränkung desBalkons stellt eine Grenze dar.
Fazit: Gärtner auf kleinem Raum liegt vollim trend. und was gibt es Schöneres, alsseine eigenen Kräuter und sein selbst an-gebautes Obst und Gemüse zu genießen.Nur Mut! Wir wünschen eine erfolgreicheGartensaison. ■

  
   

Gerade einmal fünf Jahre ist es her,dass in Langenbach wieder einKinderkleider- und Spielzeugba-sar ins Leben gerufen worden ist.Die idee fiel auf fruchtbaren Boden, unddeshalb feierten die gut 30 Helfer um dieOrganisatoren Maik Moses, Claudia Neu-mair, tanja Hagl, Anita Neumair, ulrikeReichelt und Andrea Hermann heuer den10. Basar. Mit einem Glas Sekt wurde aufdas kleine Jubiläum angestoßen, dochrecht viel mehr Zeit zum Feiern bliebnicht: Auch bei der zehnten Auflage galt es,rund 80 Biertischgarnituren und diverseKleiderständer auf- und abzubauen sowierund 7700 Kleidungsstücke und Spielsa-chen zu sortieren und herzurichten.Am Basar-Samstag herrschte in derturnhalle wieder Hochbetrieb: Zahlrei-che Besucher waren gekommen, um auf

Schnäppchenjagd zu gehen. Den erfolgdrückte Kassier Maik Moses in Zahlenaus: 3.433 Sachen wurden verkauft – undletztlich ein erlös von gut 1.300 euro er-zielt. einen teil des Gewinns hat das Ba-sar-team bereits gespendet: So durftenzwei Rollstuhlfahrerinnen für ihre teilsebenfalls behinderten Kinder beim Basareinkaufen. Zudem bekam der JugendtreffLangenbach 200 euro für neue Spieleüberreicht, wobei die Verantwortlichenbereits beim Basar Gesellschaftsspiele für100 euro eingekauft haben. eine weitereSpende in Höhe von 300 euro ging an die

Mittagsbetreuung, die mit dem Geld einenneuen, größeren Sandkasten anschaffenmöchte.Anlässlich des Jubiläums wurde erst-mals auch ein Gewinnspiel veranstaltet:Die Besucher durften schätzen, wie vieleArtikel bei den zehn Basaren insgesamtverkauft worden sind. Mit 23.853 Artikelnkam Verena Müller dem ergebnis amnächsten – exakt waren es 23.775 Sachen.Die Familie aus Freising durfte sich übereinen Gutschein für das neue FreisingerSchwimmbad »fresch« freuen.Auch der elternbeirat des Kindergar-tens Mooshäusl, der ebenfalls bereits zumzehnten Mal rund 30 selbstgebackene Kuchen und torten gegen eine Spende ab-gegeben hat, konnte sich über einen schö-nen erlös freuen, der den Mooshäusl-Kin-dern zugute kommt.Alles in allem war es ein »richtig schö-ner und erfolgreicher Basar – nicht nurgesellschaftlich, sondern auch finanziell«,freute sich Maik Moses. und so freuen sichalle schon auf den Herbst-Basar, der am
Samstag, 14. September, von 9 bis 12uhr in der Langenbacher turnhalle statt-findet. ■

Der 10. Langenbacher Basarein kleines Jubiläum feierte das Basar-team im Frühjahr: Bereits zum zehnten Mal fand derKinderkleider- und Spielzeugbasar statt.  Andrea Hermann

Spende an JugendtreffFür den Offenen Treff, der ab Septemberfür Kinder unter zwölf Jahre angebotenwerden soll, hatten die Verantwortlichendes Langenbacher Jugendtreffs einenWunsch: Sie wollten ihr Sortiment an Gesell-schaftsspielen erweitern. Als das Basar-team da-von erfuhr, zögerten die Organisatoren nicht lan-ge und spendeten 200 euro des Frühjahrsbasarsfür neue Spiele. Die Freude bei Andrea Löffler
(2.v.l.), teamleiterin im Jugendtreff, war groß. Sienutzte den Basar auch gleich, um für 100 euroSpiele einzukaufen – und sich beim Basar-teamum (v.l.) tanja Hagl, Anita Neumair und AndreaHermann zu bedanken. ■

 Andrea Hermann
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Hauptthema aber war die Neu-wahl der gesamten Vorstand-schaft. Damit ging eine Ära zuende. Nach 20 Jahren als 1. Vor-sitzender legte Martin Neiger das Lei-tungsamt in die Hände von ingrid Würfl.Klar war aber auch: Damit ist Neiger»nicht entlassen«, er wird noch dringendgebraucht, wie Würfl unmissverständlichzum Ausdruck brachte.Wahlleiterin Susanne Hoyer und ihreBeisitzer Walter Schmidt sowie GiesbertRücker hatten eher leichtes Spiel, als esdarum ging, für den Vaschingsferein Lan-genbach (VfL) einen neuen Vorstand zuwählen. Denn der neue Vorstand ist quasi

der alte, im Prinzip gab es lediglich eineÄmterrochade. Wirklich neu ist ingridWürfl als 1. Vorsitzende. Mit ihr nimmt al-lerdings ein bereits sehr erfahrenes Mit-glied des VfL für die kommenden Jahre dieLeitungsfunktion wahr. in das Amt des 2.Vorsitzenden hievten die 29 anwesendenMitglieder Andreas Simonis, der diesesAmt bereits in früheren Jahren bekleidethatte. Der bisherige Vizevorsitzende Ro-bert Heigl wurde zum 1. Kassier gewählt,seine Stellvertreterin bleibt Monika Lin-denthal. Auch die Position des 1. Schrift-führers bleibt mit Markus Kaiser besetzt,2. Schriftführerin ist tanja Simonis. Allekonnten per Handzeichen gewählt wer-

den, da keine Mitbe-werber auftraten, alleerhielten 100 Prozentder Stimmen.  Leichte irritationengab es bei der Wahl derdrei Beisitzer. Siemussten in geheimerWahl bestimmt werden, da vier Kandida-ten zur Abstimmung vorgeschlagen wa-ren. im 1. Wahlgang trat dabei bei zweiKandidaten eine Stimmengleichheit auf,ein Stimmzettel war ungültig. Der 2.Wahlgang brachte Klarheit. Als Beisitzerfungieren in der kommenden Wahlperi-ode thomas Köchl, Manuela Heigl undMarkus Baumgartner. Die Revisoren sindunverändert Gerd Backenecker und Gies-bert Rücker. Nach erfolgreicher Wahlschlüpfte Susanne Hoyer zurück in dieRolle der Bürgermeisterin und lobte in ih-rem Grußwort den Vaschingsferein in denhöchsten tönen. Die Gemeinde werde, so-weit es auf sie ankomme, den Verein auch

Jahreshauptversammlung VfL mit Neuwahlenin der Jahreshauptversammlung des »Vaschingsferein Langenbach e.V.« wurden bereits die Weichenfür die neue Faschingssaison gestellt.  Text und Fotos: Raimund Lex

Mit einer prächtigen Urkunde ehrte
Ingrid Würfl ihren Vorgänger im Amt des
1. Vorsitzenden für 20 Jahre Amtsausübung
und ernannte ihn zum Ehrenvorsitzenden.

Der neue Vorstand des
»Vaschingsferein Langen-
bach e.V.« besteht aus (v.l.)
Robert Heigl, Andreas Si-
monis, Ingrid Würfl, Tanja
Simonis, Manuela Heigl,
Monika Lindenthal, Tho-
mas Köchl und Markus
Kaiser. Bürgermeisterin
Susanne Hoyer gratulierte
herzlich. Markus Baum-
gartner konnte nicht per-
sönlich anwesend sein.
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weiterhin finanziell unterstützen, ver-sprach die Rathauschefin – zumal 2020wieder ein Faschingszug anstehe. »Dievergangene Saison habt ihr ganz hervor-ragend gewuppt!«, freute sich Hoyer, dieBürgermeisterin dankte dem Verein da-für herzlich. Der Bunte Abend sei »legen-där« gewesen, so Hoyer, aber auch die Hilfe beim Bürgerfest sei nicht wegzuden-ken. Allen Helferinnen und Helfern, nichtzuletzt den Organisatoren der Kinderfa-schingsbälle und der Jugenddisco, sprachHoyer den Dank der Gemeinde aus.Der »Hauptpunkt des Abends«, wieingrid Würfl es ausdrückte, war mit Zu-stimmung der Mitglieder zu Beginn derVersammlung zusätzlich in das Pro-gramm aufgenommen worden: Die ge-heim gehaltene ernennung von MartinNeiger zum ehrenvorsitzenden. »DaSchuasta«, wie Neiger gemeinhin genanntwird, war nicht weniger als 20 Jahre Vor-sitzender des »Vaschingsferein Langen-bach e.V.«, so lange wie kein anderer. undauch kaum ein anderer  Verein werde sol-che Amtszeiten vorweisen können, mut-maßte Würfl. und es sei schon »ein komi-sches Gefühl«, gab die neue 1. Vorsitzendezu, dass Martin Neiger nun aus diesemAmt ausgeschieden sei. Noch könne sich»keiner den Vaschingsferein ohne ’Schua-sta Mart’ vorstellen!« Andererseits – soerklärte Würfl – sei ihr Vorgänger »nuraus der Vorstandschaft ausgeschieden«,nicht aber aus dem Verein. er sei zu jederVersammlung eingeladen, dürfe »uns ggf.einbremsen, auch loben, wenn wir etwasrichtig machen«. Denn eines war klar undWürfl brachte es auch zum Ausdruck:»Martin, wir brauchen dich, Du bist nichtzu ersetzen!« Als äußeres Zeichen desDankes überreichte die neue 1. Vorsitzen-de Martin Neiger eine prächtige urkunde,die ihn als ehrenvorsitzenden ausweist,aber auch eine »VfL-torte«, eine Prinzre-gententorte, ganz nach Neigers Ge-schmack. Bürgermeisterin Susanne Hoy-

er hatte darüber hinaus noch einen Ge-schenkteller mit Lebensmitteln dabei, die»da Schuasta« goutiert, und den sie »demMartin« im Namen der Gemeinde über-reichte.Vorher hatte man nach den üblichenRegelungen die Jahreshauptversamm-lung abgearbeitet, von Begrüßung übertotengedenken bis Kassenbericht undBericht der Revisoren samt entlastungder Vorstandschaft. Dabei hatte Schrift-führer Markus Kaiser das Bestreben desVereins bekräftigt, den Fasching »alsBrauchtum zu erhalten«, Spaß zu vermit-teln und auch junge Leute »zu ermuntern,sich für den Fasching zu begeistern«, spe-ziell in der Kinder- und Jugendgarde, imtanzBARlett und in der DanceCrew. Da-bei sei es ein Ziel, »den Männeranteil zuerhöhen« – und das alles trotz der schwie-rigen Finanzsituation. in diesem Zusam-menhang dankte Kaiser allen Mitwirken-den »vor und hinter der Bühne«, deneltern, Großeltern und nicht zuletzt derpolitischen Gemeinde für die geleisteteunterstützung. Dann stellte der Schrift-führer noch einmal die einzelnen Veran-staltungen vor, von der Schlüsselüberga-be am 11.11. 18 bis zum Kehraus am 5.März 2019. Schon die Schlüsselübergabe,erstmals seit langen Jahren wieder mit ei-nem jungen Prinzenpaar, sei ein »Riesen-erfolg« gewesen, merkte Kaiser an. Dieshabe sich über den Faschingsball und denBunten Abend fortgesetzt, »dem bestenBunten Abend seit langer Zeit!«. Prinzen-paar und Garden traten erstmals im Frei-singer Rathaus auf – über die 5. Jahreszeithinaus glänzte der Vaschingsferein aberauch beim Bürgerfest, wo 21 Helferinnenund Helfer 1.000 Würstl, 80 Steaksem-meln und 300 Rollbraten unter das Volkbrachten, vom Spülen und verwandten

tätigkeiten gar nicht zu reden. Auch 2019werde man mit der Verköstigung der Gä-ste wieder dabei sein, versprach Kaiser,mit einem »aktiven Beitrag zum Dorfle-ben«. es sei ein »arbeitsreiches, erfolgrei-ches Jahr« gewesen, »es hat uns aber auchviel Spaß gemacht!«, resümierte derSchriftführer. und Robert Heigl ergänzte:»Der Fasching 2018 war ein Riesenerfolg.Aber nach dem Fasching ist vor dem Fa-sching!«ingrid Würfl, zuständig für die Kinder-bälle, konnte in ihren Beitrag u. a. anmer-ken, dass an den beiden Veranstaltungenfast 450 zahlende Gäste teilgenommenhätten. Außerdem konnte man am 40. Ju-biläum der Kinderbälle die »Damen derersten Stunde« besonders ehren. es habesie sehr gefreut, dass alle noch Lebendenauch in den Bürgersaal gekommen seien.Der Überschuss, den man aus den Kinder-bällen erwirtschaften konnte, weit über1.000 euro, kam den Kindergärten, der Ju-gendarbeit der Freiwilligen Feuerwehrund der Kinder- und Jugendgarde zugute.Würfls Dank war allen Helferinnen undHelfern gewiss.Die Garden hätten 32 Auftritte gehabt,berichtete Denise Jannasch, und »einen in’Marios tanzwelt’ in Moosburg«, wo dieGarden trainieren konnten und trainiertwurden.Der anschließende Kassenbericht voningrid Würfl fiel dann recht gut aus, be-rücksichtigt man die Zuschüsse der Ge-meinde. und da Giesbert Rücker als Sprecher der Revisoren von einer Kassen-führung berichten konnte, »die so toll ge-macht« ist und keinen Mängel aufwies,konnte der Vorstand problemlos entlastetwerden. Nach dem offiziellen teil trafman sich natürlich noch zu einem gemüt-lichen Beisammensein. ■

Schmankerl für »den Martin« hatte auch
 Bürgermeisterin Susanne Hoyer mitgebracht.
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Der AAV-Hummel e. V. organisier-te heuer die »Aktion saubereLandschaft« in Ober- und Nie-derhummel.Über 40 teilnehmer haben sich am 23.März nachmittags bei schönstem Früh-lingswetter die Zeit genommen, um unrat
und unachtsam Weggeworfenes aus denOrtsteilen Ober- und Niederhummel auf-zusammeln. Die Vereine haben mit viertraktoren und Anhängern ihre Mitgliederzum Feuerwehrhaus Niederhummel ent-sendet, unter ihnen auch sehr viele Kin-der.

Nachdem jede Gruppe eingeteilt undmit Getränken, Müllsäcken, Warnwestenund Handschuhen ausgerüstet war, konn-te die Aktion starten.Wie jedes Jahr waren alle, von kleinbis groß, mit vollem einsatz dabei, um un-nötigen Müll und unrat aus den Gemein-deteilen zu entsorgen.

im Laufe des Nachmittags wurden vie-le Säcke gefüllt und am ende konnten sichalle beim Gasthaus Neumeir in Oberhum-mel mit Currywurst und Pommes stärken.im Namen der Gemeinde bedankenwir uns als Verein bei allen Beteiligten fürdie tatkräftige unterstützung zur Sauber-haltung unserer umwelt. ■

Aktion saubere Landschaft«  Ober- und NiederhummelViele kleine und große Helfer für eine saubere Landschaft  Stephan Baumeister

Wieder einmal wurde uns
allen vor Augen  geführt,
wie scheinbar sorglos
mancher  Zeitgenosse mit
der  Natur umgeht ...

»



FFW Langenbach – Aus dem VereinslebenMai / Juni 2019  |  Langenbacher Kurier 35ende März durften die Langenba-cher Floriansjünger das Sport-heim zu Übungszwecken nutzen,ohne dabei auf türen, Fenster,Wände etc. achten zu müssen. Solch eineGelegenheit ergibt sich nicht oft und wur-de entsprechend genutzt. An insgesamtdrei tagen wurden Szenarien dargestelltoder Stationsausbildungen durchgeführt.einmal übten die Langenbacher Florians-jünger gemeinsam mit der Feuerwehrinkofen, ein anderes Mal war die Feuer-wehr Marzling zu Gast.Der Höhepunkt war dann die Übungam letzten Märzsamstag. Die bereits inder Stationsausbildung besprochenenVorgehensweisen konnten unter den Au-gen der Ausbilder in die tat umgesetztwerden. es wurden Personen aus dem

Obergeschoss über Leitern gerettet, ver-schlossene türen mit dem vorhandenenWerkzeug geöffnet oder auch »einfachnur« Brände gelöscht. Bei der anschlie-ßenden »Manöverkritik« wurden von denAusbildern gemachte Beobachtungen mitden Führungskräften besprochen und einallgemein guter Ablauf der Übungen be-stätigt. Bei einer Brotzeit am Feuerwehr-haus in Langenbach konnte alle einsatz-kräfte dann noch einmal die Übungenrevuepassieren lassen und sich wiederstärken. An dieser Stelle geht ein herzli-ches Dankeschön an den SV Langenbach,der uns diese Möglichkeit zum Üben be-reitgestellt hat. Vielen Dank auch an den
Vorsitzenden Christian Huber und Familie,
die uns bei den Übungen tatkräftig unter-
stützt haben. ■

 Bianca WellhausenOhne Rücksicht auf Verluste
Feuerwehr Langenbach darf altes Sportheim zum Üben nutzen

Der anstehende Neubau und der damit verbundene Abriss des alten Sportheimsdes SVL führte auch bei der Feuerwehr Langenbach zu schweißtreibender Arbeit.

Feuer und Flamme
Jugendfeuerwehr Langenbach übt »Zimmerbrand im Miniaturformat«

Dass es bei der Feuerwehr heiß hergehen kann, ist allgemein bekannt. So stand es außer Frage, dassdas in der theorie erworbene Wissen über Durchzündungen schnellstmöglich in eine praktischeÜbung verpackt werden musste.

Nachdem die Langenbacher Ju-gendfeuerwehrler eine »Flash-Over-Box« (in Miniaturversion,
damit niemand zu Schaden kom-

men würde) gezimmert hatten, wurdekurze Zeit später praktisch geübt. unterder Aufsicht der Jugendwarte wurde einFeuer in einer ecke der Box entzündetund beobachtet, was in den kommendenMinuten passieren würde. Stimmte die theorie mit der Praxisüberein? Würde es plötzlich zu einerDurchzündung, dem sogenannten »Flash-Over« kommen und die Box voll brennen?Wie lange würde es dauern? Was passiertbis dahin? Alle diese Fragen kreisten in den

Köpfen der Jugendlichen umher; immermit einem Strahlrohr in der Hand, um nachder Durchzündung schnell zu löschen. es dauerte nicht lange und die jungen

Floriansjünger erhielten ihre Antworten…Nachdem es eine kurze Weile vor sichhin »gelodert« hatte, sich dichter Rauchunter der oberen Kannte sammelte undhervorkam, kam es zur Durchzündung!Strahlrohr auf, »Wasser Marsch« undschon war das Feuer gelöscht. Mithilfe derWärmebildkamera wurde nach eventuellnoch vorhandenen Glutnestern kontrol-liert und schließlich »Feuer aus« gemel-det. So, wie bei der Freiwilligen Feuer-wehr halt auch… Große Augen bei den Jugendlichen,zufriedenes Lächeln bei den Ausbildern.
Das ist Ausbildung, die Spaß macht! ■

 Bianca Wellhausen

Die fleißigen Helfer der »Aktion Saubere Landschaft«





Kurz zuvor fanden im Mooshäusleine eltern-, eine Mitarbeiter-und eine Kinderbefragung statt,deren Resultat als Grundlage fürdie team-tage diente. Das team beschäf-tigte sich mit den neuen Wünschen undBedürfnissen aller Beteiligten unter Be-rücksichtigung der sozialen, gesellschaft-lichen und politischen Veränderungen.Herr Götz konnte die Standpunkteund Bedarfe aus trägersicht aufzeichnen,was bei der Planung von großer Wichtig-keit war. Herr Gebhard stellte die Delphi-Studie vor, in der es unter anderem um

die entwicklung der Kindergärten ging.Hier zeigte sich, dass erwünschtheit undWahrscheinlichkeit weit auseinander-klafften: So ist es eher unwahrscheinlich,dass es z. B. einen bundeseinheitlichen er-zieher-Kind-Schlüssel von 1:3 für Krippeund 1:5 für Kindergärten gibt. Ähnlichsieht es laut Studie auch bei flexiblen Öffnungszeiten für eltern aus. Bei bundes-einheitlichem Qualitäts-standart und Finanzie-rung konnte dieDelphi-Studie leiderauch mit keinem optimi-stischeren Bild aufwar-ten.Das team möchtesich als Kooperations-partner der eltern ver-stehen, mit denen manHand in Hand arbeitet.Diese kennen ihre Kin-der am besten. Was dieKinder in Zukunft imMooshäusl brauchen an

Raum, Zeit und pädagogischem Handelnwurde erarbeitet und Ziele  formuliert.Der  künftige Fort- und Weiterbildungsbe-darf wurde ebenfalls festgehalten. eswurden realistische Zielvereinbarungengetroffen, die in den kommenden JahrenStück für Stück erreicht werden sollen.
Das gute Wetter lockte Groß
und Klein nach draußen: Auch heuer unternahm das Mooshäusl ei-nen Osterausflug zum Naturerlebnispfadin Freising, um dort auf Ostereiersuche zugehen. Die Kinder freuten sich sehr, als siefündig wurden. es war auch genügendZeit zum Verweilen, Spielen und Picknickmachen.Die Grüffelos besuchten die Schafe derFamilie Vogt und bewunderten die neuge-borenen Lämmer.im Mai kam ein teammitglied »unterdie Haube«: Nadine Gißibl gab ihrem Le-benspartner das Ja-Wort. Beim Auszugaus dem Standesamt stand das gesamteMooshäusl Spalier und wartete mit einemStändchen auf. Den Beiden wurde vielGlück und Segen für ihren gemeinsamenLebensweg gewünscht. ■

Mooshäusl 2030 – ZukunftsvisionenDas Mooshäusl-team hatte  sich vor Ostern 2 tage »Auszeit« genommen. es traf sich am PellhamerSee, um einen Blick in die Zukunft des Mooshäusls zu werfen. Mit von der Partie war trägervertreterBernhard Götz, Geschäftsführer der Gemeinde. Durch die 2 tage moderierte Boris Gebhard, den manals Coach mitgenommen hatte.  Cornelia Voßler-Keding

Neues vom

MooshäuslMooshäusl
Neues vom

Hagenaustraße 28 | 85416 Langenbach | Kindergartenleitung: Silvia Aumüller
Tel.: 0 87 61 - 6 62 78 | Fax: 0 87 61 - 72 53 69 | www.kindergarten-mooshaeusl.de
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Neues vom

HummelnestHummelnestNeues vom

Hummler Straße 1a | 85416 Niederhummel | Kindergartenleitung: Karin Forster
Tel.: 0 87 61 - 72 23 58 | Fax: 0 87 61 - 72 33 95 | www.kindergarten-niederhummel.de
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Im Hummelnest drehte sich alles um Ostern...Wenn der Frühling erwacht, dann ist Ostern nicht mehr weit.  und deshalb waren in den vergangenenWochen die Oster-Vorbereitungen im Hummelnest in vollem Gang.ein kreatives Ange-bot hatten sich dieerzieherinnen undKinderpflegerinnenfür die Krippen-Kinder aus-gedacht: Die Wichtel undZwerge durften Salzteig-Ka-rotten ausstechen, Oster-kekse backen, Osterbildermit Hand- und Fußabdrük-ken gestalten und eier fär-ben. Natürlich wurden auchOster-Lieder gesungen. ZurFreude der Kleinsten durften sie sogarzwei echte Hasen bestaunen, diese strei-cheln und füttern. und beim Spazierganghielten die Mädchen und Buben die Augenoffen, ob sie nicht doch irgendwo einen
(Oster-)Hasen übers Feld hoppeln sehen.Bei den »Banden«-Kindern drehtesich ebenfalls alles um den Frühling. un-ter dem Motto »Die Natur erwacht« wur-de Kresse angepflanzt, Salzteig-Blumengefertigt und das Lied »ich lieb den Früh-ling« mit Orff- und Rhythmusinstrumen-ten gesungen. Mit interesse waren die

Kindergartenkinder auchbei der Sache, als mit Lö-wenzahn-Stängel experimentiert wurde.Zur einstimmung auf Ostern gab’s die Ge-schichte von Rica, dem kleinen Schaf, zuhören.Auch bei den Strolchen standen dieOstergeschichte, die eiersuche und einSpaziergang auf dem Programm. Dochdas Hauptaugenmerk lag im Frühling aufdem thema »Berufe«. Dabei galt das in-teresse dem Feuerwehrmann und demLandwirt. Beim thema Feuerwehr lern-ten die Kindergartenkinder die Fahrzeugeund die Ausrüstung kennen, sangen be-

geistert Feuerwehr-Lieder und machtenFingerspiele. Beim thema Landwirt dreh-te sich alles um die tiere und Fahrzeuge.Zudem hatten die erzieherinnen ein er-lebnisturnen unter dem Motto »Auf demBauernhof« veranstaltet, das den Mäd-chen und Buben viel Spaß machte. undnatürlich dufte ein Besuch auf einem Bau-ernhof und bei den Hühnern nicht fehlen.Höhepunkt war schließlich das Oster-frühstück, für das die eltern ein Büfett mitOstereiern, Osterlämmern, Gemüse, Sem-meln und Co. vorbereitet hatten. und na-türlich gab’s bei der Osternest-Suche fürjedes Kind eine kleine Überraschung. ■

 Andrea Hermann



in der Krippe wurden aus PapptellerOsterhasen gebastelt und Osterkü-ken mit Farbe und einer Gabel gestal-tet. im Kindergarten traf man sich immer wieder zu Kett-Angeboten imturnraum. Mit dem einzug nach Jerusa-lem und dem letzten Abendmahl ging esdann weiter.Wir haben zusammen gesungen, Ge-schichten aus der Bibel erzählt, das Brotmiteinander geteilt und leckeren trau-bensaft getrunken.Am Freitag, 12. April 2019 feierten wirmit Herrn Pfarrer tokarski die Osteran-

dacht in der turnhalle. Gemeinsam habenwir den Weg Jesus nacherzählt und ver-schiedene Symbole auf farbige tücher ge-legt. Vom einzug nach Jerusalem, zumletzten Abendmahl, der Kreuzweg und dieAuferstehung.

Osterzeit in der KitaWir starteten die Osterzeit mit der Dekoration unserer Gruppenzimmer. Die Kinder haben fleißig tulpen aus Filtertüten bemalt, eierkerzen mit buntem Wachs verziert und Hasen gebastelt.  Kita-Team

Zum Schluss beteten wir zusammendas Vater unser und der Herr Pfarrer seg-nete uns alle und auch die gebastelten ei-erkerzen.Natürlich war auch dieses Jahr wiederder Osterhase unterwegs und hatte fürdie Kinder eine Kleinigkeit versteckt. esgab kleine Osterhasen aus einem Hand-tuch und ein ei.Zum Ausklang schmeckte uns dasOsterfrühstück, das uns die eltern mitge-bracht haben, besonders gut. ■
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Neues von der
Arche NoahArche Noah

Neues von der

Pfarrstraße 1 | 85416 Langenbach | Kindergartenleitung: Franziska Weber
Tel.: 0 87 61 - 46 70 | team@pfarrkindergarten-arche-noah.de | www.pfarrkindergarten-arche-noah.de
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um berufstätigen eltern die Planungder Schulferien zu erleichtern, bietetdie Gemeinde Langenbach in denRäumen der Mittagsbetreuung eineFerienbetreuung an.
Die nächsten betreuten
Ferienzeiten sind:
Pfingstferien 17.06. – 21.6.2019
Sommerferien 29.07. – 02.08.201902.09. – 09.09.2019
Herbstferien 28.10. – 31.10.2019
Buß- und Bettag 20.11.2019

So war die Osterferien-Betreuungim Rahmen der Ferienbetreuung gab es wieder viel Spiel, Spaß und Basteleien zum thema Ostern.Besonders beliebt war die Ostereiersuche im Garten und die Kinoaufführung »Coco – Lebendiger alsdas Leben!«
 Magdalena Scheurenbrand

Bei Fragen steht ihnen
 unsere Leitung der Mit-

tagsbetreuung, Frau Ra-
mona Bergner unter

Tel.: 0 87 61/33 09 80 gerne zur
Verfügung.

iFür das Schuljahr 2019 / 2020 gibt esnoch freie Plätze in der Mittagsbe-treuung.Das Anmeldeformular kann über unsereHomepage
www.gemeinde-langenbach.de
➝ Mittagsbetreuung heruntergeladenwerden. Bitte melden Sie Ihre Kinder
bis spätestens 24. Mai 2019 an. ■

Oberbacher Straße 1 | 85416 Langenbach | Leitung: Ramona Bergner
Tel.: 0 87 61 - 33 09 80 | E-Mail: mittagbetreuung@gemeinde-langenbach.de

MittagsbetreuungMittagsbetreuung in
Langenbachin
Langenbach

Freie Plätze in der Mittagsbetreuung Langenbach
 Maria Schwarzbözl

s

Weitere informationen finden Sie onlineunter www.gemeinde-langenbach.de/
bildung-kultur/ferienbetreuung.Die Anmeldung ist ebenfalls nur onlinemöglich. Sie erhalten ca. zwei Wochen vordem jeweiligen Betreuungsbeginn einee-Mail von uns. ■



Besonderer Hinweis
zur Fahrt in den

 Europapark:
Die Anmeldefrist endet bei  diesem

Ausflug am 22. Juli, da wir entspre-
chend planen und buchen müssen.
Wir bedanken uns bei allen, die im
Team Ferienprogramm engagiert
und bei allen die ehrenamtlich als
Betreuer bei den Ausflügen mithel-
fen.
Wir wünschen einen schönen
 Sommer!

i Ferienprogramm 2019Mai / Juni 2019  |  Langenbacher Kurier 41Verschiedene Vereine, einrichtun-gen, Verbände und viele ehren-amtliche  haben ein abwechs-lungsreiches Programm zusam- mengestellt. Spiel, Spaß und Abenteuerdamit in den langen Sommerferien keineLangeweile aufkommt. Bislang haben wirfolgende Aktivitäten zusammengestellt.Diese Auflistung ist ein einblick in un-ser geplantes Programm. Sie ist nochnicht vollständig und es kann noch zu Än-derungen kommen.Ab den Pfingstferien könnt ihr das ge-samte Programm und alle Veranstal-tungsdetails einsehen. ihr findet alles aufder Homepage der Gemeinde! einfach auf

das Symbol Ferienprogramm klicken.Hier könnt ihr euch wie in den Vorjahrenzu den Veranstaltungen anmelden. DieBezahlung ist nur im Lastschriftverfahrenmöglich, um die Verwaltungskosten mög-lichst niedrig zu halten. Natürlich sind wir wie immer bemüht,möglichst alle angemeldeten Kinder einerVeranstaltung unterzubringen. Sollten je-doch mehr Anmeldungen eingehen alsPlätze vorhanden sind, so erfolgt die Ver-gabe am Stichtag (22. Juli 2019) durchden Zufallsgenerator des Systems.
Wichtig! Bitte den Ferienpass aus-drucken, von den eltern unterschreibenlassen und im Rathaus abgeben. ■

Spaß und Abwechslung im Sommer!Wir freuen uns sehr, das neue Ferienprogramm für den Sommer 2019 vorstellen können. Magdalena Scheurenbrand

29. Juli 2019
Reise ins Mittelalter

Basteln, Spiel und Spaß in derPfarrbücherei – Ab 6 Jahre

30. Juli 2019
Selbstbehauptung und
Selbstverteidigung

taekwondo gezeigt und gelehrt vomGroßmeister J. Veh – Ab 8 Jahre

31. Juli 2019
Ponyreiten

ein Morgen mit dem Minipony Ovid undseinen Freunden – Ab 6 Jahre

1. August 2019
Chiemsee-Piraten

Piratenschatzsuche am BayerischenMeer – Ab 6 Jahre

6. August 2019
Essbares Langenbach

Ab 6 Jahre

7. August 2019
Tenniscamp

Spiel und Spaß rund ums tennis
Ab 6 Jahre

9. August 2019  
Schnupperschießen

Schießen mit dem Luftgewehr unterAnleitung – Ab 10 Jahre

12. August 2019
Töpfern

umgang mit ton nach Herzenslust
Ab 6 Jahre

13. – 14. August 2019
Europapark Rust

2 fantastische tage im europapark
Ab 7 Jahre

20. August 2019 
Malen mit Acrylfarbe

Wir malen Schmetterlinge – Ab 6 Jahre

24. August 2019
Feurige Schatzsuche

Geocaching mit der Feuerwehr
Ab 8 Jahre

4. September 2019
Tour durch das Sonnensystem

Fahrt zum eSO Supernova Plane-tarium in Garching – Ab 8 Jahre

5. September 2019
Bodyflying in Neufahrn

Mache deinen traum wahr vom  Fliegen –
Ab 6 Jahre

6. September 2019
Seifensieden

Wir machen unsere eigene Seife
Ab 7 Jahre

9. September 2019
Muffin

Wir machen Muffins, Zuckerwatte undSchokofrüchte – Ab 6 Jahre



Seinen 85. Ge-burtstag konn-te erich Wagneram 16. März,nachdem er miteiner schwierigenerkrankung ausdem Krankenhausentlassen wurde,mit seiner Familiefeiern. Ganz herz-lich gratuliertenseitens der Ge-meinde der zweite Bürgermeister Walter Schmid und die Senio-renbeauftragte traudl Strejc und wünschten ihm alles erdenk-lich Gute für die Zukunft. Geboren wurde er in München nebendem tierpark Hellabrunn,  wo er mit seiner Schwester aufwuchsund dort die Gotzinger Schule besuchte. Seine Ausbildung zumMaschinenschlosser und anschließendem Konstrukteur absol-vierte er bei der Firma Driescher in Moosburg. 1943 ist er nachLangenbach gezogen und hat 1957 seine Maria geheiratet. 1970konnten sie in ihr neu erbautes eigenheim einziehen. Mit ihr be-kam er vier Kinder. Sybille, Christian, ingrid und Monika. Die Fa-milie hat sich ganz schön vergrößert mit den fünf enkelkindernStefan, Angela, Kristina, Marina und Dario und den zwei uren-keln emilio und Lena. Zu seinem Hobby zählt das Singen beimMännerchor, wo er auch Schriftführer war. Mit großer Begeiste-rung ist er auch immer bei den Veranstaltungen des AK55Plusmit dabei. er ist allen Mitfahrern bei den Ausflügen als Paparaz-zi bekannt. text: t. Strejc ■

Wir gratulieren... Langenbacher Kurier  |  Mai / Juni 201942

Wir gratulieren herzlich zum Geburtstag...
Martin Huber 80 Jahre

Am 19. März feierte Martin Huber im Kreis seiner Familie beiguter Gesundheit seinen 80. Geburtstag.Geboren und aufgewachsen ist der Jubilar mit vier Geschwi-stern in Großenviecht, Pfarrei Marzling. Nach dem Schulbesuchin Marzling machte er eine Landwirtschaftsausbildung u. a. ander Landwirtschaftsschule Herrsching, welche er mit der Mei-sterprüfung abschloss und übernahm danach den elterlichen Hof.1970 heiratete er seine Frau Helene. Die drei Buben Lorenz, Mar-tin, Klaus und tochter Helene vervollständigten die Familie. Lan-ge Jahre war er leidenschaftlicher Jäger, Jagdhornbläser, Kirchen-pfleger der Filialkirche Großenviecht, Ortsobmann beimBauernverband und zudem 18 Jahre Gemeinderat und 6 Jahrezweiter Bürgermeister.Die 1. Bürgermeisterin Susanne Hoyer sowie die Senioren-beauftragte traudl Strejc überbrachten die herzlichen Glück-wünsche der Gemeinde. text: Familie Huber ■

Elfriede Schwarzbözl 80 Jahre

Maria Schmid 85    Anton Schmid 90 Jahre

Den 85. und 90. Geburtstag feierten Maria und Anton Schmidaus Niederhummel. Geboren in Johannesdorf im Sudeten-land kam Anton 1946 nach Oberhummel. im Jahre 1954 heiratete er die in Oberhummel geborene Ma-ria Magdalena Hartinger. Die beiden haben 3 Kinder, 4 enkel und7 urenkel. text: Brigitte Götz ■

90

80

Josef Litzlfelder 80 Jahre

80

Erich Wagner 85 Jahre

85

85

80



...den Hochzeitsjubilaren

Marianne Floßmann, geb. Laidl, aus Langenbach und Fried-rich Floßmann, geboren in inkofen, feierten am 30. April2019 ihre Diamantene Hochzeit. Kennengelernt haben sich Mari-anne und Friedrich 1956 in Langenbach auf einer Hochzeit. 1959gaben sie sich das Jawort und 1962 erbauten sie ihr eigenheim inder Dorfstraße.  Marianne schenkte ihrem Friedrich die drei Kin-der Harald, Rudolf und tanja. Mittlerweile freuen sie sich überdie sieben enkelkinder tanja, Christian, Amelie, Justus, Antonia,Sebastian und Jonas sowie über die drei urenkel Maximilian,Marlene und Marie. Seitens der Gemeinde gratulierten von gan-zem Herzen in geselliger Runde Bürgermeisterin Susanne Hoyerund die Seniorenbeauftragte traudl Strejc. text: t. Strejc ■

Anita und Albert Graßl

Marianne und Friedrich Floßmann

Janeyda
Yitti

Die kleine Janeyda Yitti bereichert seitihrer Geburt am 7.3.2019 in Lands-hut das Leben ihrer Mama Jasmin Graf.Bei einer Größe von 47 cm wog sie bei ihrer Geburt um 10:04 uhr 2.500Gramm. Aber nicht nur ihre Mama machtYaneyda glücklich... Großvater JakobMyrth, Langenbachs Wirt, freut sich täg-lich über seine zwei Hübschen und istsichtlich stolz auf seine überaus braveenkeltochter. ■

Jonathan Andreas
Regina und Andreas Böniggeben die Geburtihres Sohnes Jona-than Andreas be-kannt. Bei seinerGeburt am13.3.2019 um 5:26uhr in Langenbachwog er bei einerGröße von 53 cm3360 Gramm  ■

...und
zur Geburt !
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Goldene Hochzeit

Diamantene Hochzeit
60

50

Janeyda
Yitti



Nachruf Christiane Reschauer

Nicht der Mensch hat am meisten gelebt, welcher die meisten Jahre zählt,
sondern der, welcher sein Leben am meisten empfunden hat.

Jean-Jacques Rousseau

Die Schulfamilie der Grundschule Langenbach trauert um ihre ehemalige  Lehrerkollegin
Christiane Reschauer.

Christiane Reschauer unterrichtete von 2008 bis 2015 an unserer Schule.

Die Nachricht von ihrem Tod erfüllt uns mit tiefer Betroffenheit
und großer Trauer.

Wir verlieren einen Menschen, der seine Aufgabe als Lehrer
in seinen Schülern suchte und fand.

Dieser Aufgabe, die Entwicklung der ihr anvertrauten Schülerinnen
und Schüler zu fördern und zu begleiten, widmete sie sich intensiv

und aus ganzem Herzen.

Mit Frau Reschauer verlieren wir eine engagierte Persönlichkeit,
eine kompetente, überaus verlässliche Freundin und Kollegin.

Ihre Herzlichkeit und ihr Humor bleiben unvergessen.

Wir werden Frau Reschauer vermissen, Ihr Andenken in Ehren halten
und gerne an die gemeinsame Zeit zurückdenken.

Ilona Vey, Schulleitung, im Namen des Lehrerkollegiums
und des Elternbeirats der Grundschule Langenbach
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Der Pfarrverband
LANGENBACH-OBERHUMMEL informiertAdresse Büro: Pfarrverband Langenbach-Oberhummel – St. Nikolaus v. d. FlüePfarrstraße 2, 85416 Langenbach, telefon: 0 87 61 - 83 30, Fax: 0 87 61 - 75 36 06
Julian Tokarski, Pfarrer | Barbara Funk, Gemeindereferentin
Dr. Thomas Kick, Pfarrverbandsrats-Vorsitzender | Gerlinde Wiesheu, stellv. Vorsitzende

www.erzbistum-muenchen.de/stnikolauslangenbach

Den Gottesdienst zur erstkommu-nion leitete Pfarrer Julian tokars-ki, musikalisch gestaltet wurde ervon SiNGsalabim, dem Kinder-und Jugendchor unter der Leitung von Sil-via Manhart-Hehnen, und der Gruppe»Klangspiel«. Prägendes thema war: »Je-sus segnet uns«. und allen war klar: ohneLiebe kein gelingendes Leben. ■

Acht junge Christen traten in Oberhummel erst-
mals an den Tisch des Herrn. Unser Bild zeigt
sie mit ihren Müttern (v.l.) Martina Neumair,
Carina Schewell, Riccarda Sellmeier-Schwalb,
Gabriele Schmalhofer, Marina Grandy, Tanja
Hofmann, Ulrike Reichelt und Marion Schmid.

in der Pfarrkirche St. Georg empfin-gen sie aus der Hand von Pfarrer Juli-an tokarski die konsekrierte Hostie,in der Jesus Christus wahrhaft gegen-wärtig ist. Der Gottessohn schenke Gebor-genheit, wusste der Pfarrer, die Kinderaber sollten sagen: »und ich nehme siean!« ein erzwungener Glaube jedoch tau-ge nichts, mahnte tokarski, Glaube müssevielmehr von Herzen kommen, mit demZiel: »ich möchte mein Leben mit Gott ge-stalten«. ■

Erstkommunion in der Pfarrei LangenbachZehn junge Christen, neun Mädchen und ein Junge, tratenin der Pfarrkirche St. Nikolausvon Flüe erstmals an den tischdes Herrn.

Erstkommunion in der Pfarrei OberhummelSechs Buben und zwei Mädchen erlebten einen großen tag:Das Fest ihrer ersten heiligen Kommunion.

 Text und Foto: Raimund Lex

 Text und Foto: Raimund Lex

Die Erstkommunionkinder in der Pfarrei Langenbach waren Lisa-Marie Dersch, Vivien Eiber, Laura Eiler, Vanda Ertl, Paula Kaiser, Thanjira Khaw-On,
Dominika Rrytzek, Antonia Stürzer, Elias Stürzer und Anna-Lena Vohburger.
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in seiner Osterbotschaft bat PfarrerJulian tokarski die beiden Gemein-den, Christus, dem Licht, zu folgen,ihm, der nach seiner Auferstehungvon den toten »unter uns ist«.Die Segnung des Feuers, an dem dieOsterkerzen aus Langenbach und Ober-hummel entzündet wurden, fand traditio-nell in der Osternacht statt, in diesem Jahrauf dem Roten Platz vor der LangenbacherPfarrkirche. Feierlich setzte Pfarrer Juliantokarski die fünf Nägel in die Langenba-cher Kerze aus Bienenwachs ein, segnetesie und entzündete sie dann an der Langen-bacher Kerze, die am Osterfeuer entflammtworden war. Daraufhin zogen die Kerzen-träger mit dem Osterlicht, dem Altardienstund dem Pfarrer feierlich in die Kirche ein. 

Dann war der lang erwartete Momentgekommen, die Orgel erklang nach tagendes Schweigens, die Glocken läuteten wie-der, das Volk sang das Gloria, rühmte undpries Gott, mit Jesus und dem HeiligenGeist. Das evangelium schließlich schil-derte noch einmal, wie die Frauen, die zumGrab gekommen waren, dieses offen fan-den und von zwei Männern die Botschaftbekamen, dass Jesus auferstanden sei.in seiner Osterbotschaft erinnerte to-karski daran, dass Gott alles, was in derSchöpfungsgeschichte geschaffen wordenwar, an die Menschen übergeben habe,

auch das Licht. in ihm dürfe man Gottselbst sehen, erklärte der Prediger. Das»Licht« habe Jerusalem einst den Weg ge-zeigt, in der Feuersäule. und der Pfarrerwar sich sicher: »Wenn wir diesem Lichtfolgen, werden wir das Land erreichen,das Gott uns verheißen hat!« Fester Bestandteil der Osternacht wardie erneuerung des taufversprechensmit der taufwasserweihe, bevor euchari-stie gefeiert wurde. traditionell wurdenam ende der Osternacht die Osterkörbegesegnet, in denen eier, Fleisch, Brot undSalz in die Kirche gebracht werden. ■

Treffen mit der nigerianischen
 Gebetsguppe

Zu einem Kennenlernen trafen sichVertreter des Pfarrverbandsrates,der Pfarrgemeinde und des Hel-ferkreises der Gemeinde mit dernigerianischen Gebetsgruppe. Bei Kaffee und Kuchen konnte man
sich – soweit es die Sprachbarrieren zulie-ßen – ein wenig näherkommen. Die Gruppe von Nigerianern, die einerchristlichen Freikirche angehört, trifft sichseit einem Jahr jeden Mittwoch und Sonn-tag in unserer Pfarrkirche zum Gebet. ■

 Kilian Forster

Ostergottesdienste im PfarrverbandMit einer Feier der Osternacht in St. Nikolaus von Flüe morgens um 6:00 uhr und einem festlichenGottesdienst am tag in St. Georg begingen die Gläubigen im Pfarrverband die Feiern zur AuferstehungJesu von den toten.  Text und Fotos: Raimund Lex

Nach alter Tradition setzt der Priester fünf Nägel für die fünf Wunden Jesu in die Osterkerze ein.

Vom Licht der Osterkerzen verteilten Mini-
stranten das Osterfeuer an die Gläubigen.

es folgte das exsultet, das Osterlob, indem der Pfarrer singend verkündete, dasses würdig und recht sei, den verborgenenGott zu rühmen und dessen Sohn JesusChristus mit jubelnder Stimme zu preisen.Die Osterkerzen mögen leuchten, so to-karski, um in dieser Nacht das Dunkel zuvertreiben. in drei Lesungen wurde dannaus der biblische erzählung von der er-schaffung der erde in sieben tagen be-richtet. Der Auszug israels aus Ägyptenmit der Durchschreitung des Meeres auftrockenem Boden war thema und es wur-de aus dem Buch Jesája gelesen, in demGott schwor, dass die Flut Noachs die er-de nie mehr überschwemmen wird. 
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Die Stammesversammlung wirdeinmal pro Jahr abgehalten, umden ganzen Stamm auf den neu-sten Stand zu bringen und umgemeinsam auf die ereignisse im vergan-genen Jahr zurückzublicken.um 11:30 uhr begann nach dem offi-ziellen teil schließlich die langersehnteJubiläumsparty. Bis 13:00 uhr gab es eineriesige Auswahl an Workshops, die vor al-lem für die jüngeren teilnehmer interes-
sant waren. Zwischen Feuerspucken, Zelt-planenbemalen und Dosenpfannkuchenbacken, gab es auch für die eltern die

Möglichkeit, sich im liebevoll geschmück-ten Zelt bei Kaffee und Osterschokoladezu entspannen, oder einfach mal wiedernett zusammenzusitzen. Natürlich habenes sich die Pfadis nicht nehmen lassen, füressen zu sorgen und so gab esmittags die allseits beliebtenHotdogs. Nach dem essensollst du ruhen – und so wur-de später zum Gottesdienstim Zelt eingeladen.Begleitet von Musik, schö-nen erinnerungen und vielFreude kam es abschließendnoch zur ganz traditionellenVerabschiedung in Form desLiedes »Nehmt Abschied Brü-der«. Wer wollte, konnte denaufregenden tag noch ganzentspannt in kleiner Rundebei Lagerfeuer, Stockbrot undMarshmallows ausklingen lassen. Aufweitere 10 Jahre!
Gut Pfad! ■

Langenbacher Pfadfinder: 10 Jahre Stamm WolfsspurAm Samstag, 6. April 2019 fand am »Roten Platz« die Stammesversammlung inklusive 10-jährigemJubiläum der Langenbacher Pfadfinder statt.  Katharina Neusiedler

Spende an Marafiki

Der Reinerlös vom Fastenessen,der 1:1 an Marafiki gespendetwird, beträgt genau 547,40 euro. Herz-lichen Dank an alle teilnehmer, die ge-spendet haben, und insbesondereauch an die Helfer und Köche, die dieSpeisen ebenfalls gespendet haben. ■

Pfarrfest und Fronleichnam

Das Pfarrfest findet dieses Jahr amFronleichnamstag, Donnerstag20. Juni 2019 ab 11:30 uhr in Nieder-hummel an der Stockschützenhallestatt. Davor ist Gottesdienst um 9:00uhr in Oberhummel mit anschließen-der Fronleichnamsprozession durchOberhummel.
Die Fronleichnamsprozession

in Langenbach findet am Sonntag,
23. Juni 2019 statt. ■

Kurz notiert

Auch 1. Bürgermeisterin Susanne Hoyer gratulierte den Langenbacher Pfadfindern ganz herzlich
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Öffentliche Bücherei
Pfarrstraße 1 | 85416 Langenbach
Öffnungszeiten: So.: 10 – 11:30 Uhr;
Mi.: 16 – 18 Uhr; Fr.: 18 – 19 Uhr

ende März war es wieder soweit:Von 11 bis 16 uhr hieß es schmö-kern, genießen, ein Kasperlthea-ter sehen, Schnäppchen machen –und die »tonies« hautnah erleben.»Auf die ’tonies’ wartet, glaube ich,ganz Langenbach«, stellte die Mutter ei-nes jungen Mannes fest. Die Familie hattesich bereits eine »tonie-Box« und eine»tonie-Figur« gesichert. Das moderneAudiosystem für Kinder steht nämlichauch in der Pfarrbücherei zur Ausleihebereit. Die würfelförmige »tonie-Box«könnte man als die Nachfolgerin der Cas-setten-Box bezeichnen. Stellt man näm-lich eine »tonie-Figur« auf ein Feld auf ih-

rer Oberseite, dann wir sie»lebendig«. einen Bild-schirm oder eine tastaturbraucht sie nicht, um dieGeschichte zu erzählen, fürdie der »tonie« steht. »inunserer immer hektischerwerdenden Zeit«, so dieteamleiterin der Pfarrbi-bliothek, Brigitte Waden-storfer, »wird dem kon-zentrierten Zuhören sowieder Raum gegeben.«Auf spielerische Weisewürden den kleinen Nut-zern Geschichten, Lieder,aber auch Wissensinhaltepräsentiert,  digitale Hörin-halte würden durch die »tonies« quasi»anfassbar«. und das Angebot an »to-nies« ist bereits jetzt beeindruckend: 3tonie-Boxen und 45 tonies stehen dankeiner großzügigen Spende des »Kleider-stüberls zur Ausleihe bereit.immer mit dabei beim»tag der offenen tür« ist einriesiger Bücherflohmarkt fürerwachsene im Pfarrsaal undein Bücherflohmarkt mit Kin-derbüchern im Souterraindes Pfarrheims. Die angebote-nen Medien, von der Formel-sammlung bis hin zum span-nenden Roman, stammen

zum teil aus den Beständen der Bücherei,»die jedes Jahr für rund 5.500 euro neueMedien kauft und natürlich auch entspre-chend Medien aussortiert«, wie Waden-storfer erklärt. ein großer teil der »anti-quarischen« Bücher wird aber auch vonLesern gespendet, »insbesondere Kinder-bücher, Spiele und `Schöne Literatur´. DieLeser unterstützen so die Bibliothek, daaus dem Verkaufserlös des Bücherfloh-markts wieder die neuesten Bücher ange-schafft werden«, so die Sprecherin des Bi-bliotheksteams.  So wird das Magazin »eltern family«ab sofort das Angebot der bisher schon 24bereit gehaltenen Zeitschriften ergänzen.Darunter sind Blätter wie »Für Sie«, »Bri-gitte«, »Naturarzt«, GeO-Magazine, »Ser-vus« und viele mehr. Diese werden dan-kenswerterweise von LangenbacherFirmen gesponsert. ■

Tag der offenen Tür in der Bücherei

 Margret Stephan

»tag der offenen tür« in der Pfarrbibliothek bedeutet immerneue, aktuelle Bücher, einen reichhaltigen Bücher-Flohmarkt,Kindertheater, Kaffee und Kuchen sowie viele persönlicheBegegnungen.

Was ist ein OPAC? Man kannsich einen OPAC (= online pu-
plic access catalogue) wie ei-ne website vorstellen, auf derjeder (auch ohne ein registrierter Leser der

Bücherei zu sein) den gesamten Medienbe-stand einer Bücherei anschauen unddurchsuchen kann… und das bequem vonzu Hause aus. Das Besondere daran: man

sieht, ob die Bücher ausgeliehen sind oderverfügbar... und zwar in echtzeit. Alle aktuellen Neubeschaffungen undtoplisten der Mediengruppen sind abruf-bar. es ist möglich die Suchergebnisse zuspeichern, drucken oder weiterzuleiten.Zu jedem Buch findet man Details, Buch-beschreibungen sowie das titelbild. Außerdem hat die Bücherei die Mög-

lichkeit, infos über Öffnungszeiten,Schließtage und  aktuelle Veranstaltun-gen zeitnah weiterzugeben.
Und es wird noch besser: in einemgeschützten Bereich hat jeder Leser dieMöglichkeit, seine ausgeliehenen Medieneinzusehen, sein Gebührenkonto zu kon-trollieren und was viele nutzen werden:Man kann seine eigenen Medien selbstverlängern! Wer will, kann sich sogar andas ende der Ausleihfrist per e-Mail erin-nern lassen. Wie findet man nun dieses Wunder-ding? einfach in den Browser eingeben:

opac.winbiap.net/langenbach odersich über unsere Homepage oder die Seiteder Gemeinde Langenbach verlinken. 
Die Pfarrbücherei freut sich über jeden

Besuch. Einfach mal reinschauen! ■

Online Medienkatalog

Pfarrbücherei goes »OPAC«Lange geplant, von vielen erhofft… nun endlich ist essoweit: Die Pfarrbücherei hat dank der unterstützung der Gemein-de  Langenbach endlich einen eigenen »WebOPAC«.

 Text und Fotos: Raimund Lex

Zu jedem »Tag der offenen Tür« gehört in der Pfarrbibliothek ein
riesiger Bücher-Flohmarkt für Erwachsene und ein weiterer für
Kinderbücher.
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Der Pfarrverband
Langenbach-Oberhummellädt Sie herzlich an Fronleichnam,
20. Juni 2019ein zum

9. Pfarrverbandsfest
in Niederhummel, Stockschützenhalle

9:00 uhr: Gottesdienst,
anschließend Prozessiondanach: Festbetrieb

Familiengottesdienst zum Thema:

Sonntag,
19.5.2019
9:00 Uhr

Pfarrkirche
Ober-
hummelL

I
E
EB



1. Vorstand: Christian Huber | Wiesenstraße 6 | 85416 Langenbach
Tel.: 08761-1655 | E-Mail: christian.huber@svlangenbach.de

www.svlangenbach.de
www.facebook.com / SportVereinLangenbach

Neues vom SV LANGENBACH
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Das verbliebene Material aus Steinund Beton wurde mittels einerSpezialmaschine zerkleinert. Sokonnte es wieder als unterbaufür das neue Sportheim dienen. So legt dasalte Sportheim quasi den Grundstein fürunseren Neubau.Bei vielen der Beteiligten am Abrisswar Wehmut zu erkennen. Das alte Sport-heim hat in den fast 52 Jahren der Ge-schichte den Mitglieder des SVL viele er-innerungen geschenkt und viel erlebnissegebracht. Gleichzeitig war der Abriss aberauch der Start in den lang ersehnten Neu-bau. Mit mehr als 300 Stunden Planungs-leistung im Vorfeld haben die Mitgliederdes Bauausschusses schon viel Zeit inve-stiert, bevor die ersten Bagger anrollenkonnten. Jetzt endlich ist es soweit. Nach dem Abriss des Sportheims wur-de der Bodenaufbau und die Grundver-rohrung in eigenleistung durch Mitglie-der des SVL erstellt. Aktuell erfolgt dieletzte Feinplanie und die Baggerarbeitenfür die Fundamentierung. Als Zeichen für den Start der Arbeitenkonnten wir am 3. Mai 2019, in Anwesen-heit von Frau Bürgermeisterin Hoyer, ei-nigen Gemeinderäten und den Vertreternvon Architekt und Rohbaufirma den Spa-tenstich für unser Sportheim begehen.ebenfalls anwesend waren die inhaberder uns bei dem Bau unterstützendenLangenbacher Firmen elektro Zitzelsber-ger, Malereibetrieb Savarino sowie Fen-sterbau Huber. Abgerundet wurde die Gä-steliste durch die Anwesenheit unseresehemaligen Vorsitzenden Josef Wüst, unseren Gründungsmitgliedern AlbertOberprieler und Josef Zilger, sowie vielenehrenamtlich tätigen Vereinsmitgliedern. Mit dem Spatenstich ist nun der Start-schuss für den Aufbau des neuen Sport-heim gefallen. Ab dem 13. Mai 2019 rückt

Neues zum SportheimbauDie Aktivitäten zum Neubau des Sportheim des SV Langenbach haben nun konkrete Formen angenommen. Am 4. April 2019 begann der Abriss des Gebäudes. Mit tatkräftiger unterstützungder Firma Franz Würfl wurde das über 50 Jahre alte Gebäude fachgerecht abgerissen. unterstütztvon den Vereinsmitgliedern wurden die anfallenden Wertstoffe getrennt und dann derfachgerechten entsorgung zugeführt.  Christian Huber

Kräftig schaufeln hieß es beim 1. Spatenstich. Lambert Summer, Christian Huber, Bürgermeisterin
Susanne Hoyer, Architekt Michael Wacker und Emanuel Keilhacker (v.l.). Foto: R. Lex
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die Rohbaufirma an und wird, unterstütztdurch Helfer aus den Reihen der Vereins-mitglieder, mit dem Bau unseres neuenVereinsheims beginnen. Damit beginntein lang gehegter traum des SVL Wirk-lichkeit zu werden. Schon jetzt dürfen wir uns bei allen,insbesondere bei der Gemeinde Langen-bach, für die unterstützung bei der Reali-sierung unseres Bauvorhabens bedanken.Besonderen Dank wollen wir an dieserStelle der Firma Franz Würfl sagen. Siehat uns in der ersten Phase des Baus mitMaschinen und Manpower, aber auch mitgutem Rat, unterstützt. Hier haben wir ei-

ne vorbildliche unterstützung unseresehrenamtlichen engagements von einerortsansässigen Firma erfahren. Der Beginn der Arbeiten hat auch ge-zeigt, dass sich viele unserer Mitgliederbeim Bau engagieren wollen. Dieses enga-gement aufrecht zu erhalten, wird einerder wesentlichen erfolgsfaktoren bei dennun folgenden Arbeiten sein. Jedes Vereinsmitglied, aber auch jederder (noch) nicht Mitglied bei SVL ist, ist ein-geladen mit zu machen. eine kurze e-Mailan christian.huber@svlangenbach.dereicht, um seine Bereitschaft zur Mithilfezu zeigen. Obwohl wir schon eine lange Li-

ste an Helfer für unseren Bau haben, sindwir um Jede und Jeden dankbar, der  uns inden nächsten Monaten durch tatkräftigeMithilfe unterstützt. es liegen noch arbeits-reiche Wochen und Monate vor uns. Dassdie Arbeiten aber auch viel Spaß machenkönnen haben die bisherigen Arbeitsdien-ste gezeigt. und auch die kulinarische Ver-sorgung durch unser Gastroteam unterFührung von Jenny Landsberger war undist immer ein erlebnis. 
Also runter vom Sofa und raus auf

die Baustelle, damit auch Sie sagen
können: »Ich war dabei beim Sport-
heimbau!« ■

Gründungsmitglieder, Ehrenmitglieder,
Vorstandsmitglieder und Vertreter der
Gemeinde beobachteten den Spatenstich
noch eher etwas ungläubig. Foto: R. Lex

Ein Prosit auf den Sportheim-Neubau
für den SV Langenbach – des Wetters

wegen in einem Schutzzelt.
Foto: R. Lex



13:00 – 14:00 Uhr:
Nachmeldung in der

 Ulmenstraße 4a
15:00 Uhr: Kinderlauf

30 Minuten um den Spielplatz
16:00 Uhr: Erwachsenen- und
 Jugendlichenlauf
60 Minuten um den Spielplatz und
Weiher im Langenbacher Park
19:00 Uhr: Siegerehrung auf dem
Bürgerfest

i
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unsere Bambinis suchen Verstär-kung und freuen sich auf jedesMädchen und jeden Jungen, dieLust haben, spielerisch den um-gang mit dem Fußball zu erlernen.Ganz ohne Druck und mit ganz vielSpaß widmen sich unsere Betreuer Mag-

Die Kinderrunde findet im Lan-genbacher Freizeitpark statt
(1 Runde = 200 Meter) und startetum 15:00 uhr beim Volleyball-platz.Jugendliche und erwachsene startenin einzel- oder Gruppenwertung in der ul-menstraße. 

Wir freuen uns auf jeden, der sich absofort über unsere Homepage anmeldet.Nachmeldung ist möglich vor Ort amSamstag, 1. Juni von 13:00 uhr bis 14:00uhr. Wir haben wieder – wie in den letz-ten Jahren – für die ersten teilnehmer, diesich am Samstag in der ulmenstraße ein-checken, ein t-Shirt.

Alle Läuferinnen und Läufer bekom-men in diesem Jahr eine Startnummerzum Aufkleben auf die Laufshirts.Wir versorgen euch mit Wasser fürden Lauf. um den einsatz von Plastikbe-chern zu reduzieren, freuen wir uns überden einsatz von eigenen Flaschen. Wasserfüllen wir gerne nach.Wir werten die gelaufenen Rundenwie in den Vorjahren über das Sammelnder Gummis aus (pro Runde gibt es einen).Alle Kinder bekommen nach dem Laufein eis. Die Siegerehrung der erwachse-nen und Jugendlichen findet im Anschlussum 19:00 uhr auf dem Bürgerfest statt.in der Grundschule kann in den um-kleiden der Sporthalle geduscht werden. Die ersten 3 Gruppenwertungen er-halten einen Gutschein für den Alten Wirtin Langenbach, die ersten 3 einzelwertun-gen der Frauen und Männer erhalten Ki-nogutscheine. ■

Der Rundenlauf »Langenbach Läuft 2019« für  erwachseneund Jugendliche startet dieses Jahr im Ortskern in der ulmen-straße auf Höhe des Langenbacher Freizeitparks.

Wenn ihr www.facebook.com/Langenbachlaeuft/ abonniert, dann habt ihr immer alle Neuigkeiten zu Langenbach Läuft.Alle informationen, Anmeldung, Kontakt und Details findet ihr auf unsererHomepage www.langenbach-laeuft.de

Im Zuge des Bürgerfests
2019 wird in Langenbach
wieder gelaufen...  Dorothee Fremann

 Andy Löffler

Kinderlauf 2018

Einladung zum »Bambini-
Fußball« beim SVL

Lust auf Bewegung? Freude am Spiel mit dem Ball?

dalena und Norbert dieser Aufgabe. JedenMittwoch in der Zeit von 17:00 bis 18:00uhr treffen sich unsere Bambini zum
»Spaß mit Ball« am Sportplatz in Lan-genbach. Wir würden uns sehr freuen,wenn wir neue Spielerinnen und Spieleram Sportplatz begrüßen können. ■
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Zum Saisonauftakt am 1. Mai 2019 versammelten sich 25teilnehmer für das sogenannte »Schleiferl«-Mixedtur-nier auf unseren tennisplätzen. Nach der langen Winter-pause war das für Viele die erste Gelegenheit wieder un-ter freien Himmel bei strahlendem Sonnenschein zu spielen. Nach einem leckeren Grillbuffet fand die Siegerehrung stattund folgende teilnehmerinnen konnten einen Pokal mit nachHause nehmen. Den ersten Platz belegte Lisa Derfler mit 4Schleiferl. Den zweiten Platz teilten sich mit je drei Schleiferl Ca-tharina und Franziska Kunda. Den dritten Platz erhielt BelindaSchneider mit ebenfalls mit drei Schleiferl, jedoch mit einemSpiel mehr.

Tennis Schnuppertage 2019Du wolltest es schon immer ausprobieren, hattest aber noch nie Gelegenheit dazu?Probier’s aus und komm zu einemunserer kostenlosen Schnupperkursefür Jung und Alt. Die tennisabteilungdes SV Langenbach freut sich auf Dich!
Termine: 15:00 – ca. 19:00 uhr anfolgenden Samstagen:

25. Mai 2019
6. Juni 2019
20. Juli 2019

Anmeldung per E-Mail bitte an:
dieter.schneider@svlangenbach.de

Bitte teile uns mit, für welche Altersklasse (Kinder, Jugendliche, Erwachsene) wir Dich einteilen können.Sportliche Kleidung und Sportschuhe reichen aus! tennisschläger und Bälle stellen wir vom Verein zur Verfügung!

Schleiferlturnier 2019
 Dieter Schnieder

Besuchen Sie uns auch online:
www.svlangenbach.de

Lisa Derfler, Franziska Kunda, Caterina Kunda, Belinda Schneider (v.l.)



Besuchen Sie uns doch
auch auf www.rhs-isar.de
um mehr über unsere

 Rettungshundearbeit und
Vereinsaktivitäten zu erfahren.
So bieten wir z. B. unter anderem
auch Welpen- und Junghunde-
kurse, Hundeerziehungskurse und
vieles mehr an.

i
Der SC OBERHUMMEL berichtet
1. Vorsitzende: Sandra Jenuwein | Oftlfinger Str. 7 | 85416 Langenbach
Tel.: 0176 - 31 68 01 30 | E-Mail: sandra_jenuwein@web.de www.scoberhummel.de
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Agility – was ist das?Agility ist eine Hundesportart, dieihren ursprung in Großbritan-nien hat und stark vom Springrei-ten im Pferdesport beeinflusstist. Ziel dieser Hundesportart ist es, sei-nen Hund in einer Mindestzeit durch ei-nen Hindernisparcour möglichst fehler-frei zu leiten. Der Hundeführer darf vorseinem Lauf den Parcour ohne seinenvierbeinigen Partner besichtigen, um sichdie Reihenfolge der Hindernisse einzu-prägen. Hier wird vor allem darauf geach-tet, den idealen Laufweg für den Hund zufinden, um ihn sicher, richtig und mög-lichst schnell ans Ziel zu lotsen. Gestartetwird in verschiedenen Schwierigkeits-klassen, Beginner, A1, A2, A3 und Senio-

ren. Der Parcour steigert sich der Klasseentsprechend. Je nach Größe des Hundeswird in den Klassen Small, Medium oderLarge gestartet, d.h. die Sprunghöhe wirdentsprechend angepasst.Allen voran steht der Spaß, mit seinemHund gemeinsame Ziele zu erarbeiten. Nachdem wir ende 2016 unser lang-jähriges Vereinsgelände verloren habenund leider bis heute aus mehr oder weni-ger widrigen umständen noch keine eige-ne Wirkungsstätte gefunden haben, sindwir dem SC Oberhummel sehr dankbar,dass wir, wie bereits im letzten Jahr, dasVereinsgelände für unser turnier nutzendürfen. Dies wissen wir sehr zu schätzen !Wir freuen uns auf das Wochenende inOberhummel, auf Begegnungen mit netten

Menschen, auf ein tolles turnier und dar-auf, viele von euch wieder zu treffen. Für das leibliche Wohl wird an beidentagen durch den SC Oberhummel bestensgesorgt! ■

Hundesport auf hohem NiveauAm 22. und 23. Juni 2019 findet erneut das Agility-turnierder Rettungshundestaffel isar e. V. auf dem Gelände desSC Oberhummel statt.  Marion Sonntag
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Den Anfang machte das Herren-turnier am Donnerstag. DieMannschaften kämpften Spielum Spiel, Kehre um Kehre, Stockum Stock. Somit wurden Platz 2 bis 6 nurdurch ein Spiel getrennt und entschiedensich erst im letzten Spiel. Den zweitenPlatz konnte sich die Heimmannschaft mitthomas Reifenberg, Manfred Schmid,Christian Brand und Albert Neumair si-chern. Platz eins belegten unsere Stock-freunde des eC Sigmerthausen. Auf Platzdrei landete der SSV Kirchasch.

einen eher gebrauchten tag musstedie Mannschaft des SCO beim Freien tur-nier am Freitag hinnehmen. es wollte ein-fach nicht klappen. So wie man zur viertgewinnt, so verliert man auch als Mann-schaft. Gastfreundlich belegte die Heim-mannschaft mit Martin Bachleitner, Seba-stian Wittmann, Johann Braun undMarianne Herold den elften Platz. Auf denersten drei Plätzen landete souverän mit20:0 der FC eitting, auf Platz zwei der tSVKronwinkl und auf Platz drei die SpVggaus Attenkirchen.

An Spannung nicht zu übertreffen warder Samstag. Jeder konnte hier jedenschlagen. Auch wenn sich die Grüne Heideismaning am ende auf Platz eins mit ein-einhalb Spielen Vorsprung durchgesetzthat, war dies knapper als auf dem Papier.Die Plätze eins bis vier wurden lediglichdurch die Stocknote von insgesamt 0,016getrennt. Auf Platz zwei der eSC Fronten-hausen mit der Stocknote von 1,546, aufPlatz drei der tSV Dasing, der das erstemal bei uns war, mit der Stocknote von1,539 und auf Platz vier folgte der Haus-herr selbst mit der Stocknote von 1,530.Bei der Heimmannschaft ist angetreten,David Heß, Maximilian Kloiber, RobertHerzog und Florian Kloiber. Das Früh-jahrsturnier ist wieder absolut gelungen.Alle Gäste, ob schon »Dauergäste« oderdas erste mal beim SCO, lobten die tolleOrganisation, Verpflegung und das Flairdes anspruchsvollen turniers. es ist derDienst von vielen der solche turnieremöglich macht, angefangen von denen,die fleißig bei den turnieren unterwegssind, bis hin zu denen, die beim Arbeits-dienst die Halle in Ordnung bringen. essind oft viele Kleinigkeiten, aber sie müs-sen gemacht werden und da ist jede nochso kleine Hilfe immer gut, so Schöpf, Ab-teilungsleitung Stocksport des SCO. ■

Stocksport des SC OberhummelVom 4. bis zum 6. April 2019 hielten die Stockschützen des SC Oberhummel das alljährliche Frühjahrsturnier ab. 33 Mannschaften traten wieder an, sich im Stocksport zu messen.  Florian Kloiber

 Florian KloiberDie anderen beiden Akteure waren die Heidacher-BrüderLeonard und Dennis Heidacher vom tSV ismaning, diemittels der Greencard in der Spielklasse u19 beim SCO ak-tiv sind. Die ersten drei Spiele meisterten die 4 souveränund standen mit 6:0 Punkten und einer Stocknote von 3,000 klarauf Platz eins. Offensichtlich kam dann bei den Vieren der Gedankeauf, dass dies jetzt so weitergeht und es schlichen sich Konzentra-tions- und Flüchtigkeitsfehler ein. Plötzlich stand man auf Platz 3und musste das letzte Spiel nun gewinnen, um einen Qualiplatz zurBayerischen zu ergattern. Rechtzeitig kam die Gier und die Kon-zentration zurück, so dass man das letzte Spiel klar dominierte undsomit auf Platz zwei landetet. Auf Platz eins fand man den tSV Hart-penning. Glückwunsch und viel erfolg bei der Bayerischen. ■

Hummler U19 schießt sich
zur »Bayerischen«ismaning – Am Samstag den 13. April 2019 fanddie Bezirksmeisterschaft der u19 statt. Der SCOberhummel startete mit den »eigenen« SpielernDavid Heß und Maximilian Kloiber.





Weitere Informationen
finden Sie unter

www.fresch-freising.dei
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Am Samstag, 18. Mai 2019 öffnetdas neue Freibad im fresch seinePforten und lädt für einen tägli-chen Besuch von 9:00 bis 20:00uhr ein. Für einen längeren Badeaufent-halt bietet sich das Hallenbad sowie derSaunabereich an; diese haben bis 22:00uhr geöffnet. 

Die Sommersaisonkarte kostet für er-wachsene 120 euro, für Kinder 70 euro,die kleine und große Familienkarte sindfür 180 euro und 290 euro erhältlich. DieKarten sind personenbezogen und kön-nen nicht übertragen werden. Sie geltenvier Monate (18. Mai bis Mitte September)für das Frei- sowie das Hallenbad. Die

Karten sind direkt im fresch am empfangerhältlich. Für begeisterte Frühschwimmer sinddie Sommersaisonkarten besonders in-teressant. Saisonkartenbesitzer, die sicheinmalig haben registrieren lassen, kön-nen von Montag bis Freitag – außer anFeiertagen – im 25-Meter-Sportbecken imHallenbad von 6:30 bis 8:30 uhr das An-gebot des Frühschwimmens nutzen. ■

Saisonkartenverkauf startet im fresch

Eröffnung des Freibades steht bevor 

 Freisinger Stadtwerke

Für alle, die sich jetzt schon auf Sommer, Sonne und Wasserfreuen, gibt es gute Nachrichten: Der Verkauf der Freibadsaison-karten startete am Mittwoch, 8. Mai 2019



Datum Uhrzeit Veranstaltung / Veranstalter Ort / Treffpunkt18. Mai 19:30 Frühjahrssingen des Männerchor Langenbach, Bürgersaal im Alten Wirt21. Mai 18:00 Maiandacht mit Bittgang und JHV mit Neuwahl der KDFB Langenbach Langenbach, Maria Rast und Pfarrsaal23. Mai 72 Stunden – Aktion der Pfadfinder Langenbach23. Mai 19:00 Maiandacht in Maria Rast mit Männerchor Langenbach, Kirche Maria Rast30. Mai 07:30 Bittgang von Langenbach nach Rudlfing Langenbach, Pfarrkirche30. Mai 07:30 Bittgang von Oberhummel nach Rudlfing Oberhummel, Pfarrkirche30. Mai 09:00 Wallfahrergottesdienst Rudlfing, Wallfahrtskirche St. Maria30. Mai 11:00 Schützengrillfest vor der Stockschützenhalle Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen30. Mai 13:00 Vatertagswanderung vom Männerchor treffpunkt: Langenbach, Alter Wirt01. Juni 18:00 Sommerfest der FFW Gaden Gaden, Feuerwehrhaus01. Juni 18:00 Bürgerfest (Vorabendveranstaltung) Langenbach, Schulhof02. Juni 11:00 Bürgerfest mit Spielebetrieb Langenbach, Schulhof06. Juni 14:00 AK55Plus Vortrag über e-Mobilität Langenbach, Alter Wirt06. Juni 19:00 Auszeit mit B. Funk Langenbach, Handarbeitsraum Schule07. Juni Pfingstlager der Pfadfinder Langenbach10. Juni 09:00 Pfingstmontag – Schützenamt / Pfingstmontagsversammlung Niederhummel, Kirche / Wirt a. Dorfbrunnen15. Juni 18:00 Bankerlfest des AAV Niederhummel, Stockschützenhalle20. Juni 09:00 Pfarrgottesdienst mit Fronleichnamsprozession in Oberhummel Oberhummel, Pfarrkirche20. Juni 11:00 Pfarrverbandsfest Niederhummel, Stockschützenhalle20. Juni 17:00 Grillfest Schützenverein »immergrün« (bei jedem Wetter) »Moasta Hans«, Dorfstr.23. Juni 09:00 Pfarrgottesdienst mit Fronleichnamsprozession Langenbach, Pfarrkirche27. Juni 18:00 100-jähriges Gründungsfest SG Niederhummel / Bieranstich Niederhummel, Schützenlinde28. Juni Partynacht 100-jähriges Gründungsfest SG Niederhummel29. Juni 20:00 Kabarett: 3 Männer nur mit Gitarre (100-jähriges Jubiläum SGN) Niederhummel, Festzelt SG Niederhummel30. Juni Stadtradeln30. Juni 06:00 Festtag zum 100- jährigen Gründungsfest Niederhummel, Festzelt SG Niederhummel01. Juli Beginn Jugendvereinsmeisterschaften tennis des SV Langenbach06. Juli Vereinsausflug vom Männerchor Langenbach06. Juli 18:00 Grillfest der Gadener Schützen Gaden, Schützenheim06. Juli 18:00 Sonnwendfeier auf dem Fuchsberg Langenbach, Fuchsberg07. Juli 10:00 Fuchsbergmesse mit Männerchor Langenbach Langenbach, Am Fuchsberg09. Juli 19:00 Radltour und Sommerfest KDFB Langenbach Langenbach, Pfarrsaal11. Juli 19:00 Auszeit mit B. Funk Langenbach, Handarbeitsraum Schule12. Juli Zelten taekwondo / SV Langenbach13. Juli 10:00 Waldfest Oberhummel, Waldfestgelände / Sportplatz13. Juli 13:00 Waldfestcup (bei jedem Wetter) Oberhummel, Sportplatz14. Juli 11:00 Waldfest Oberhummel, Waldfestgelände / Sportplatz18. Juli 09:00 Bibel & Frühstück Langenbach, Pfarrsaal20. Juli Waldfest (Ausweichtermin)20. Juli 10:00 Leichtathletik-Sportfest des SV Langenbach Langenbach, Leichtathletikgelände21. Juli Waldfest (Ausweichtermin)21. Juli 10:00 Patrozinium Gaden mit Fahrzeugsegnung Gaden, Kirche St. Jakobus21. Juli 10:00 Leichtathletik-Sportfest des SV Langenbach (Ausweichtermin) Langenbach, Leichtathletikgelände26. Juli 18:00 Siegerehrung Jugendvereinsmeisterschaften tennis Langenbach, tennisplatz27. Juli AK55plus theaterfahrt zur Seebühne Mörbisch »Land des Lächelns«27. Juli Sommerlager der Pfadfinder Langenbach28. Juli AK55plus theaterfahrt zur Seebühne Mörbisch »Land des Lächelns«28. Juli 17:00 Sommerfest der Laienspieler Langenbach, Lagerhalle am Bahnhof

Alle Angaben ohne Gewähr!
Quelle: www.gemeinde-langenbach.deAlle Veranstaltungen auf einen Blick: 18. Mai – 28. Juli 201958

Das ist los in der Gemeinde Langenbach
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